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fcc. G«twmf eines Börsengesetzes .
Rach der vom BundeSrath grnrhmigte » Fassung trifft

der Entwurf eines Börsengesetzes in seinem ersten Theile
allgemeine Bestimmungen über die Börsen
und deren Organe . Danach bedarf die Errichtung
einer Börse der Genehmigung der Landes
regierung , welcher auch eine entscheidende Einwirkung
auf das Bestehen der Börse , wie aus die Aufsicht und
Regelung des Börsenbetriebes zusteht. Die unmittelbare
staatliche Aufsicht kann von der Landesregierung den
Handelskammern ober kaufmännischen Korporationen über¬
tragen werden, welche als Bertrauensorgaue der Handels¬
welt den Staat in Erfüllung seiner die Beförderung und
Erleichterung des Handelsverkehrs bezioeckenden Aufgaben
unterstützen . . Der staatlichen Aufsicht unterliegen auch die
anf den Börsenverkehr bezüglichen Einrichtungen der
Künbigungsbureanx .iLiqnidatioiiskassen , LiqnidationSverelne
und ähnlicher Anstalten . Bei jeder Börse ist als Organ
der Landesregierung ein Staatskommifsar zu be¬
stellen. Er stellt, nm der Regierung eine wirksame Hand¬
habung der Aufsicht zu ermöglichen , eine unmittelbare
Verbindung zwischen ihr und der einzelnen Börse her,
bewegt sich als unparteiischer Beobachter in dem Verkehr
an der Börse und lenkt die Aufmerksamkeit auf hervor¬
getretene Mängel und die Mittel zu ihrer Beseitigung .
Mit Zustiininuilg der Bundesraths kann für einzelne
Börsen die Thätigkeit des Staatskommissars auf die Mit¬
wirkung beim ehrengerichtlichen Verfahre » eingeschränkt
oder bei kleinen Börsen von der Bestellung eines Staats-
kominiffars gänzlich abgesehen werden . Als begutachtendes
Sachverständigenorgan zur Unterstützung des Buudes -
rathS bei einer Reihe von Angelegenheiten, die das
Gesetz dem letzteren zur Beschlußfassung überweist, ist ein
Bvrsenausschnß zu bilden. Seine Mitglieder, min¬
destens 30, werden vom BundeSrath , zu zwei Dritteln
auf Vorschlag dir Organe der deutschen Börsen , in der
Regel auf je 3 Jahre gewählt.

Für jede Börse ist eine B ö r se n o r d n u u g zu erlasse» ;
sie muß bestimmen über die Börsenleitung und ihre Organe,
übzr die Geschäftszweige, für welche die Börseneinrich -
tnngen bestimmt sind , über die Voraussetzung der Zulassung
zmn Besuch der Börse und über die Art und Weise der Preis -
und Kursnotiruugen. Bei der Bezeichnung derjenigen
Personen, von denru der Börsenverkehr unter allen Um¬
ständen sreigehalten werden soll , sind diejenigen AuS-
schließnngSgründe anfgeführt , welche nach allgemeiner oder
überwiegender Anschauung zum Besuche der Börse unfähig
machen und ■ in zahlreiche» Börsenordnungen schon jetzt
berücksichtigt sind . Danach sind ausgeschlossen Personen
weiblichen Geschlechts ; Personen , welche sich nicht im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ; welche in

Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind ; welche wegen betrügerischen oder
einfachen BankeruttS rechtskräftig verurtheilt sind ; welche
sich im Zustande der Zahlungsunfähigkeit befinden ; endlich
solche, gegen welche durch rechtskräftige oder ehrengerichtliche
Entscheidung auf Ausschließung vom Börsenbesuche erkannt
ist. Die Börsenordnung unterliegt der Genehmigung der
Landesregierung, und damit ist der letzteren die uöthige
Handhabe gegeben , um auf die Regelung der Börsenver¬
hältnisse in jeder Richtung maßgebend einzuwirken. Sie
kann auch die Aufnahme bestimmter Vorschriften in die
Börsenordnung anordnen , und hat ans diese Weise die
Möglichkeit, der längst erhobenen Forderung gerecht zu
werden , daß Vertreter der namentlich durch den Verkehr
an der Produktenbörse in Mitleidenschaft gezogenen Er-
wttbszweige — der Landwirthschaft , Müllerei und In¬
dustrie — zur Berathnng und Entscheidung von Fragen
hinzugezogen werden , welche ihre Interessen maßgebend
beeinflussen. Die Handhabung der Ordnung in den
Börsenräume » liegt demBörsenvorstande ob , welchem
damit die Handhabung des BörfeiihauSrechts übertragen
wird . Er hat Personen , welche die Ordnung oder den
Geschäftsverkehr stören oder sich unberechtigter Weise an
der Börse einfindeii, zu entfernen, und ihm steht das Recht
zur Berhävgung von Ordniingrstrafen zu, welche in zeit¬
weiliger Ausschlietzung oder in Geldstrafen bestehen .

An jeder Börse wird ein Ehrengericht gebildet,
welches solche Börsenbesucher zur Verantwortung zu ziehen
hat,, die sich im Zusammenhänge mit ihrer Thätigkeit an
der Börse eine unehrenhafte Handlung haben zu Schulden
kommen laffen , und als Strafen Verweis sowie zeitiveiiigen
oder dauernden Ausschluß von der Börse verhängen, sowie
nebenher auf vollständigen oder theilweisenErsatz der Kosten
des Verfahrens erkennen kann. Durch die Schaffung des
Ehrengerichts wird die Wahrung der kaufmännischen Ehre
im Börsenbetriebe dem Urtheile von Standesgeuossen unter¬
stellt ; mit der Vertretung des öffentlichen Interesses beim
Ehrengericht ist der Staatskommissar betraut , welcher in
allen Fällen von der Einleitung und Ablehnung eines
ehrengerichtlichenVerfahrens Kcnntniß erhält und in jedem
Stadium Gelegenheit zur Aeußerung und sonstigen Mit¬
wirkung hat . Gegen die Entscheidung des Ehrengerichts
steht sowohl dem Staatskommissar wie dem Beschuldigten
die Berufung an die periodisch zu bildende BerufungS -
kanniier offen , deren Vorsitzender vom BundeSrath er¬
nannt wird , während die 6 Beisitzer vom Börscnausschuß
gewählt werden.

Der zweite Thelt des Gesetzentwurfs beschäftigt sich
mit der Feststellung des Börsenpreises und dem
Makler wesen . Zweck dieser Bestimmungen ist es vor
allem , bei der Kurs- und Preisfeststellung eine nicht von

Sonderintereffen beeinflußte Bewerthimg zu gewährleisten.
Der Entwurf definirt den Börsenpreis als denjenigen
Preis, welcher »ach der wirkliche » Geschäftslage des Ver¬
kehrs am Börsenorte den gemeinen Handelswerth darstellt.
Seine Feststellung erfolgt , soweit eine amtliche Feststellung
überhaupt erfolgt — und eine solche kann vom Bundes -
rath für bestimmte Maaren allgemein oder für einzelne
Börse » vorgeschrieben werden — sowohl für Kassa- wie
für Zeitgeschäfte durch den Börsenvorstaud . Zur Mit¬
wirkung dabei werden von der Landesregierung nach An¬
hörung der Börsenorgane vereidete KurSmakl er bestellt,
die der Aufsicht des Börsenvorstandes unterstehen. Ihre
Thätigkeit ist eine vorbereitende und helfende; sie
haben dem Börsenvorstande durch Mittheilung der von
ihnen abgeschlossenen oder vermittelten Geschäfte das
Material zur Feststellung deS Börsenpreises zu liefern,
wobei darauf hinzuwirken ist, daß auch die nicht von
Kursmaklern vermittelten Geschäft« zur Keuntuiß des
Börsenvorstandes und damit zur Berücksichtigung bei der
Preisfeststellung gelangen . Die Kursmakler dürfe» in den
Geschäftszweige», für welche sie bei der amtlichen Preis¬
feststellung nlitwirkeu , nur insoweit für eigne Rechnung
oder in eigenem Namen Handelsgeschäfte schließen oder
eine Bürgschaft übernehmen , als dies zur Ausführungder
ihnen ertheilten Aufträge nöthig ist ; auch dürfen sie Auf¬
träge nicht anders annehmen , als durch ausdrückliche uud
persönliche Erklärung der Parteieu oder deren Bevoll¬
mächtigten. Die durch Artikel 66 deS Handelsgesetzbuches
Vorgesehene amtliche Bestellung von HandclSmakler» darf
fortan für Vermittlung von Börsengeschäften nicht mehr
stattfinden . Der BundeSrath ist befugt, eine von den
allgemeinen Vorschriften abweichende amtliche Feststellung
des Börsenpreises von Maaren oder Werthpapieren für
einzelne Börsen zuzlilassen, und auch Bestimmungen zu
erlasse», um eine Einheitlichkeit der Grundsätze über die
den Feststellungen von Waarenpreisen zu Grunde zu
legenden Mengen uud über die für Feststellung der
Preise von Werthpapieren maßgebenden Gebräuche herbei¬
zuführen.

£ Der 6. evangelisch soziale Kongreß.
ii .

Am 6. Juni VorniittagS sprach Frau Dr . Griauck-
Kühne über die „soziale Frage der Frauen* . Darin,
daß auf einem tvang . -sozialeu Kongreß da» erste Mal
eine Frau öffentlich über die Frage der Frauen Bericht
erstattete , bestand die zweite bedeutsame Seite der bier-
jährigen Kongresses . Gegen da? öffentliche Sprechen der
Frauen waren von den Mitgliedern des Kongresies bisher
mündlich und schriftlich viele Bedenken geäußert worden.
Unmittelbar vor dem Kongreß hatte erst Prof . v . Nathusius-

Gine Ge- airkensüir- e.
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten .)*♦) (Fortsetzung .)
„Und dahinter steckt eben die Teufelei ! " rief Frau

von Beeren aufspringend .
Doktor Lagemann sah sie verwundert an , Konrab , der

während der letzteren Auseinandersetzung in sich zusammen-
grsnnken war und das Gesicht In den Händen verborgen
hnttr, fuhr auf und fragte : „Was wollen Sie damit sagen ? "

„Die Flasche ist nachträglich hingestellt worden , damit
der Kommissar sie finden konnte !"

„Da find Sie im Jrrthum, ich kenne de« Kommissar
«ühnel , der ist ein grundehrlicher Mann und würde sich zu
kwtm solchen Frevel nicht hergeben," entgegnete Lagemann .

«Dann ist er selbst ohne eS zu wissen , dazu benutzt
worden,' Vehanptete Agnes .

„Da» wäre da» erstemal, Kühne! ist sehr gerieben
«A läßt sich so leicht nicht hinters Licht führen," versetzte
der Rechtsanwalt , während Konrad fragte:

„Aber wem trauen Sie denn eigentlich diese Schur¬
kerei j» ?*

Fra« von Beeren blickte sich um , als wollte sie sich
vergewissern, daß kein Lauscher in der Nähe sei, und flüsterte
vann. dicht an die beiden Herren herantretend : „Dem ameri¬
kanischen Vetter , dem Herrn Bäuerlich .

"
„Wer ist das ? " fragte Lagemann .

Konrad schrie aber ganz mit Gegensatz zu der von Frau
von Beeren geübten Vorsicht beinah« überlaut : „Bäuerlich !
Der Kerl hat zwar bei der einzigen Begegnung , die ich
mH ihm gehabt habe, einen widerwärtigen Eindruck auf
mich gemacht, und ich könnte ihm vielerlei zutrauen , aber
ich begreife nicht, weshalb er solche Niederträchtigkeit be¬
gangen haben sollte .

"
Agnes lächelte still vor sich hin ; es war nicht das

erstemal , daß ihr guter ehrlicher Konrad etwas nicht
begriff, waS sich ihr wie durch innere Erleuchtung offen¬barte, und Lagemann fragte : „ Hat sich denn dieser Herr
Bäuerlich feindlich gegen die Familie gezeigt ?"

„Rein , im Gegentheil, er war eine Art Hausfreund
obwohl weder der Premierlieutenaiit , noch Valentine sich
viel anS ihm zu machen schienen, " antwortete Konrad ,
offenbar ohne der Sach« irgendwelche Bedeutnng beizulcgen.

Lagemann dagegen wurde aufmerksamund fragte weiter :
„WaS hatten sie gegen ihn ?"

„ Das weiß ich nicht ; er ist viele Jahre in Amerika
gewesen, und der Premierlirutcaant mochte fürchten, er
habe das Vermögen, das er von dort mitgebracht nichtin der sauberste» Weise erworben. Valentine sprach nicht
gern von ihm, und mich interessirte er nicht genug, um
nach ihm zu fragen, " antwortete Rechling.

» Gegen mich hat sie seiner nie erwähnt , ich habe den
Namen znm erstenmal gehört, als das alte Fräulein Kon-
stanze ihn nnS als ihre einzige Stütze vorstellte," bemerkte
Agnes, „sonst wäre er mir aufgefallen. Ich weiß ganz

bestimmt, daß in meiner Kindheit von ihm gesprochen
worden ist, mid wenn mich nicht alles täuscht , nicht in
rühmlicher Weise. Konrad, können Sie sich denn gar nicht
besinnen ?"

Rechling schüttelte den Kopf . „ Sie sagten mir da»
schon, als wir ihn im Krlminalgericht trafen , aber ich
habe keine Ahnung.

"
„ Ich muß darauf kommen," behauptete Frau von Beeren.
„Und wenn selbst, was sollte es nützen ? " fragte

Konrad niedergeschlagen.
„Das könne man doch nicht wiffen," versetzt« Lage-

mann, der die Sache nicht so leicht zu nehmen schien , „ist
er als Belastungszeuge gegen Fräulein Zier anfgetrete» ?"

„ Nein , im Gegentheil er tritt ebenfalls für ihre Schuld¬
losigkeit ein."

Lagemann schüttelte den Kopf.
„Und das alte Fräulein ist ganz Anbetung, ganz

Dankbarkeit für ihn," sagte Agnes , „aber trotz alledem .
Sie erzählten doch , die Flasche sei in seiner Gegenwart in
der Zier'schen Küche anfgefunden worden, Konrad .

"
„Dar war Zufall ."
Agnes znckte die ALfeln. „ Man kann auch den Zu¬

fall korrigireu."
„Meine gnädigste Frau , an Ihnen ist rin Jurist ver¬

loren gegangen, " sagte Lagemann , der von Eifer glühen¬
den Agnes jetzt mit unverhohlener Bewunderung in da»
schöne Gesicht schauend. „Sie könnte » mich überrede»,
daß die Dinge fich verhalten, wie Sie sie kombiniert habe»



VSdtfche Vkeffe.
Greifswald in einer öffentlichen Erklärung feinen Austritt
« iS de» Kongreß vor allem damit begründet , daß man
trotz feiner Verwarnung das Referat einer Frau über¬
tragen hab ^. ES war daher natürlich , daß sich das Haupt-
intereffe de- Kongresses darauf konzentrirte, wie sich der
mit diesem Vortrag unternommene Versuch bewähren würde .
Wie gut der Versuch gelungen, wird wohl dadurch am
allerbesten illustrirt, daß LaudgerichtSrath v. Oertzen-Frei-
burg (Br»g .), der, wie andere, in der Preffe gegen das
öffentliche Reden von Frauen auf dem Kongreß protestirt
hatte, in der Debatte nach dem Vortrag die Erklärung
abgab , daß durch den gehörten Vortrag feine Bedenken'
»erstreut worden seien . Ebenso bekannte Geh . Rath Gierke-
Berlin, der sich als grundsätzlicher Gegner der Frauen-
emanzipatiou eiuführte , seine iuuere Uebereinstimmung mit
den Ausführungen der Rednerin . Aber der Vortrag der
Frau Guauck zeichnete sich in der That auch nicht nur
durch feinen Inhalt , sondern vor allem durch seine edle
Würde und Besonnenheit aus . So scharf er die Bedürf¬
nisse der Frau in den heute gegen früher oft fundamental
veränderten Verhältniffen ins Auge faßte , so fern hielt er
sich doch von den unweiblichen Bestrebungen einer falschen ,
unterschiedlofen Frauenemanzipation. Im Mittelpunkt steht
bei Frau Gnauck-Kühne als Ideal der Frau ihre Stellung
in der Familie als Hausftau und Hausmutter. » Wer
für den Beruf der Hausmutter kein Verständniß hat, dem
lasse ich nur die Wahl zwischen Unbildung oder Ver¬
bildung. Aber der HauSfrauenberuf ist in der That
durch die zentralisirte und mechanistrte Produktionsweise
der Neuzeit verändert worden . Die Frau werde auf der
einen Seite dadurch , daß die Maschine ihr einen große»
Theil der Arbeit abnahm , welche bis dahin ihre „kleine
Welt" ansgemacht hatte , entlastet . Auf der andere» Seite
wurde die Frau der untersten Stände dadurch überlastet ,
daß die Judustrie sie aus der Familie in die Fabriken
zog. Das durch die Frauenarbeit zerrüttete Leben des
Industriearbeiters ist der dunkelste Punkt in unserer in¬
dustriellen Entwicklung . Die Aufgabe unserer Zeit besteht
darin , das hier wie dort geistig entleerte Leben der Frau
wieder mit neuem Inhalt zu füllen . Dazu muß die Er¬
ziehung der gebildeten Frau zunächst eine andere werden.
Das junge Mädchen Muß von den gesellschaftlichen Nichtig-
keitell und dem ästhetischen DilettantisniuS, in dem es
heute anfgeht und bei dem dann die Ehe als einziges
Ziel der Versorgung erscheint , erzogen werden zu einem

'tüchtigen Können , sowohl in der Familie als auch in
einem bestimmten Beruf. Dar Mädchen soll so erzogen
werden, daß eS heirathen und die Seele einer Familie
werden kann , aber nicht, daß es heirathen muß . Jedem
Mädchen sollten die Eltern eine bestimmte Berufsbildung
mitgeben. Dazu muffen noch andere Berufe als hisher ,
allerdings nur solche, die der eigenthümlichen Organisation

'der Frau entsprechen, den Frauen eröffnet werden . Die
Vortragende nannte den Beruf als Aerztin und Ober¬
lehrerin, die charitativen Berufe als Diakonissen, Kinder¬
gärtnerinnen u. s. w . , dann aber besonders auch gewerb¬
liche Berufe, z. B . Geschäftsdirektricen, Telegraphistinnen
u. s. w. Aufgegeben werden müsse dann allerdings das
thörichte Vornrtheil unserer höheren Kreise, als ob eine
annehmbare Stellung für den Menschen erst mit dem Be¬
amten anfange . Bei den Frauen der unteren Stände be¬
stände die soziale Aufgabe darin, dieselben immer mehr
der Familie zurückzugeben, einmal durch Einschränkung der
beruflichen Arbeitszeit — Frau Gnauck fordert ein ab¬
solutes Verbot der weiblichen Ueberarbeit und weibliche
Fabrik- und Gewerbeinspektoren — und daneben hergehend
durch inimer bessere Ausbildung in den Obliegenheiten als
Hausfrau «nd Hausmutter.

Die soziale Aufgabe der gebildeten Frauen sieht Frau
Gnauck darin , daß die „ entlasteten" Frauen der höheren

wenn ich nur einen Grund für eine solche Handlungsweise
des Herrn Bäuerlich finde» könnte.

„Das eben muß jetzt unsere Allfgabe sein / erklärte
Frau von Beeren entschieden . „ Ich werde gleich morgen
dem alten Fräulein Zier in Wilmersdorf einen Besuch
machen und versuchen , ob ich nicht etwas erfahre das uns
nützen kann .

"
„Und ich werde mir den Kriminalkommissar Kühnel

langen, " sagte Lagemann . „ Der Man» besitzt eiue kleine
Schwäche, er erzählt gern seine Heldenlhaten . ES soll
mir nicht allzu schwer werden , haarklein von ihm zu
erfahren , wie eS bei dem Auffinden der Flasche zu-
gegangen ist. "

„Und waS soll ich denn thnn? Wollen Sie mich, der
ich am nächsten dabei betheiligt bin, zur Unthätigkeit per-
mtheilen? meinte Konrad .

„Der Nächstbetheiligte ist bei solchen Angelegenheiten
gewöhnlich der am wenigsten Brauchbare, " erwiederte Lage¬
mann, „ indeß wird Ihnen, wenn wir uns wirklich veranlaßt
fühlen sollten, den Spuren des Herrn Bäuerlich etwas ge¬
nauer nachzuforschen, Ihre Rolle schon zufallen . Zu der¬
gleichen lleberwachungen gehören aber wie zum Kriegführen
immer drei Dinge: Geld und wieder Geld und nochmals
Geld !"

,O, dar sollen Sie haben , davon besitze ich ja genug !"
ES klang keineswegs wie «ine Prahlerei, sondern tief traurig,
ungefähr wie das Goethe'

sche Wort : WaS man in der
Fügend stch »üujcĥ da» hat «w» i» Alter die Fülle.

Stände den „ belasteten" Frauen der niederen Stände hilf¬
reich entgegenkommen. Dazu muß die gebildete Frau aller¬
dings zweierlei : sie muß erstens ei» gut Theil ihrer falschen
„ gesellschaftlichen Aesthetik " an den Nagel hängen , und
zweitens anerkennen lernen , daß es sich auch in der
modernen Arbeiterinnenbewegnng um einen geistigen Einsatz
bandelt . ES war ein ernster, heiliger Appell zur Mit¬
arbeit der Frauen an der Lösung der sozialen Frage, in
dem der Vortrag ausklang .

Der Vortrag war so erschöpfend , daß der Korreferent
Hofprediger Stöcker nichts nennenswerthes Neues mehr
beibringen konnte. Er beschränkte sich wesentlich darauf,
eine rechte Stellung zur Frauenfrage aus den Grund-
anschauungeu des Ehristenthums abzuleiten , und , unter
Abweisung mancher amerikanischer Berhältniffe . die Be-
rufSgrenze der Frau im Erwerbsleben abzustecken . Den
großen Segen de» Vortrags der Frau Gnauck zieht er in
der damit geschloffenen Verbindung zwischen Mann und
Weib auf dem Boden des sozialen Ehristenthums. Nach
einer langen Debatte , an der sich nur eine Dame , Frl.
v. Korzfleisch ans Hannover , mit einer kurzen Be¬
merkung betheiligte, schloß der Vorsitzende, LandeSökonomie-
rath Robbe , den Kongreß . So dramatisch bewegt» wie
der vorjährige Frankfurter Kongreß war der diesjährige
zwar nicht. Aber, das ist zweifellos , daß gerade dieser
Kongreß in der alten Lutherstadt Erfurt, in dessen Kloster¬
mauern dermaleinst ein Luther den Kampf zwischen einer
alten und einer neuen Welt, innerlich durchgerungen hat,
gerade durch den Vortrag der Frau Gnauck für die Be¬
strebungen deS Kongresses epochemachend geworden ist, das
Christenthum auf allen Punkten für die sozialen Fragen
der Gegenwart mobil zu mache».

TageS - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Der König von Württemberg wohnte Sonntag dem
Bundestage des württembelgischenKriegerbundes
in Biberach bei und erklärte in seiner Antwort auf den
KönigStoast des Ehrenpräsidenten deö württ . KriegerbundeS,
Prinzen Hermann zu Sachsen -Weimar, daß er von der
Treue der Kameraden überzeugt sei und ihnen sein herz¬
lichstes und wärmstes Interesse entgegenbringe. Des wei¬
tere» ermahnte sie der König , die während ihrer Soldaten¬
zeit erworbenen Gesinnungen festzuhalten . „Pflegen Sie, "
so fuhr der König fort, „die Gesetze und Pflichte» der
Sitte , Religion und Ordnung, die Liebe zu Thron und
Vaterland, dann werden die schweren , über dem Vater¬
lande schwebenden Wolken vorüberziehen » denn unsere Sache
ist edel , gut und gerecht . Sie werden mit mir einig sein ,
daß wir unseren Gefühlen keinen besseren Ausdruck geben
können, als wenn wir unsere» obersten Kriegsherrn ,
S . M . den Kaiser Wilhelm hoch leben lassen . S . M.
der Kaiser lebe hoch !" Die Worte des Königs machten
einen tiefen Eindruck auf die anwesenden 7000 Krieger ,
welche begeistert in den Hochruf ihres Königs einstimmten.

* Der Kolonialrath ist unter Vorsitz des Direktors
Kayser Montag Vormittag znsammengetreteu. Die Mit¬
gliederzahl ist von 20 auf 25 erhöht . Die „ Nordd .
Allg. Ztg .

" schreibt : Dienstag Abend findet bei dem
Reichskanzler ein Diner statt , wozu sämmtliche Mit¬
glieder des Kolouialrathes eingeladen sind . Außerdem
nehmen an dem Diner Staatssekretär von Marschall ,
Unterstaatssekretär Rothenhahn , der Direktor und die Räthe
der Kolonialabtheilung der Auswärtigen Amtes theil.

* Der „Reichsanzeiger" meldet die Ernennung des
Kammerherrn von Bergen zum Gesandten bei den
Republiken Zentral - Amerikas mit dem Auitssitz in
Guatemala.

„Sollte ich zu nichts weiter tauglich sein ?" Er reckte
seine kräftigen Arme .

„ Warten Sie nur , Sie werden Ihre Aufgabe schon
erhalten, " tröstete ihn AgneS. „Wir sind jetzt die drei
Verschworenen" — sie ergriff die Herren, welche sich er¬
hoben hatten , jeden bei einer Hand — „und kommen hier
wöchentlich ein paarmal um diese Stunde zusammen, um
einander Rechenschaft von unserem Thnn abzulegen und
weitere Schritte zu berathen .

"
„Aber wie ist mir denn, AgneS, wollten Sie nicht

diese Woche nach Italien reisen?" fragte Konrad.
„Das wollte ich allerdings .

"
(Fortsetzung folgt .)

Die Vorgeschichte des Nord -Ostsee-Kaxals.
Bon Dr . CajuS Möller .

(Nachdruck verdaten.)
(Schluß.)

Die geschichtliche Bedeutung dieses Fürsten indes be¬
ruht auf seinem Versuche zur Hiueinziehung des Welt¬
handels in sein schmales aber wohlgelegenes Gebiet. Der
kleine Herzog mit einem auSgeplüuderten Lande plante
nichts Geringere », al» den levantinifchen und überhaupt
den astattfchen Handel nach West-Europa über seine Haupt¬
stadt Schleswig zu leiten . Man kan» das jetzt wohl be¬
lächeln; Ziel und Mittel standen in einem uns auffallend
erscheinende » Mißverhältniffe . Indes, auch abgesehen von
dem Satz magnia Toluinse Mt e*t“ (in großen

Schweiz .
* Der Ratio .lalrath tn Bern nahm mtt 111 gtflCB

9 Stimmen in namentlicher Abstimmung dt« Vorlage de»
BundeSrathes über die Revision der MilitLrartikel
der Bundesverfassung an.

Oesterreich-Ungar «.
* Der Ausstand der Briefträger in Budapest

ist beendet, di« Arbeit ist wieder aufgenommrn worden .
Der Staatssekretär VoeroeS empfing «ine Deputation
von 30 Postbeamten und versprach denselben, den größten
Theil ihrer Forderungen zu bewilligen, weshalb der Dienst
wieder ausgenommen wurde .

Belgien .
* Der Kriegsminister wird nächstens sein Projekt,

die Reorganisation der Armee betreffend, «tn-
bringen . Die Vorlage will einen obligatorischen persön¬
lichen Dienst und schafft den Ersatzmann ab. Ein großer
Theil der Truppen soll an» Freiwilligen bestehen . Sollte
die Vorlage nicht gut geheißen werden , wird der Kriegs-
minister die Kabinetsfrage stellen .

Frankreich.* Die Nachrichten aus Madagaskar lauten immer
bedenklicher . DncheSne verlangte wieder umgehend Ver¬
stärkung. Sonntag gingen 150 Mann Marine-Truppen
nach Madagaskar. Eine weitere Verstärkung folgt Ende
dieses Monats.

Italien .
* Die Eröffnung des Parlaments erfolgte

durch den König . Derselben wohnten bei die Königin ,
der Kronprinz , Graf Turin und das diplomatische Korps.
Die Versammlung begrüßte die Majestäten beim Eintritt
und Verlassen des Saales aufs lebhafteste. Auch vor dem
Parlament brachte die Menge Ovationen dar . Die
Thronrede betont : Bei de» Wahlen habe das Volk
ausgesprochen, das wichtigste Problem sei die Organisation
deS Finanzwesens . DaS Budgetgleichgewicht sei nur durch
die größte Beschränkung der Ausgabe » erreichbar . Die
Thronrede hebt sodann die Nothwendigkeit von Reformen
im Gemeindefinaiizwescu, in der Verwaltung und in den
Jnstizgesetzen hervor und verheißt weitere Gnadenbeweise,
sobald die wiederhergestellteOrdnung und Stabilität der Ver¬
hältnisse verbürgt sei. Die Thronrede betont hierauf lebhaft die
Herzlichkeit der Beziehungen zum Ausland und die friedliche
Lage Europas , kündigt in wärmsten Worten den Flotten-
besnch in Kiel und England an und hebt die enge Freund¬
schaft mit England hervor . Dann heißt es weiter : Wir
wollen in Afrika keine Abenteuerpolitik , wir erstreben nur
die Sicherheit nuferer dortigen Stellungen, sowie die
finanzielle Unabhängigkeit der Kolonie an . Der Schluß
weist ans das bevorstehende Jubiläum der Einnahme
Roms hin.

Tpmriett.
Der Aufstand auf Kuba .

Madrid , 10 . Juni . Der KriegSminister erklärte,
daß 10 Bataillone am 17. Juni zur Einschiffung nach
Kuba bereit ständen.

Madrid , 10 . Juni . Einer Privatmeldung d^e
„Frkf . Ztg.

" zufolge beabsichtigt Maceo , einer der An¬
führer der Aufständischen auf Kuba , mit 5000 Man»
einen Angriff auf die Stadt Santiago . Dies kennzeichnet
die wahrhaft kritische Lage in ihrem ganzen Umfange.

New -Hork , 10 . Juni . Einem in Jacksonville er¬
scheinende » Blatte zufolge ist der britische Schooner
„Maryjane" mit 500 Freibeutern am Mittwoch im Ta«
eines Schleppers von Keywest nach Kuba abgrgangen .

England .
* Die Gemahlin Glädstone 's telegraphirte gestern,

Montag, Vormittag, Gladstone 's Besserung sei im Fort¬
schreiten begriffen ; er komme am Dienstag Nachmittag

Dingen ist auch schon der Wille schätzbar ) , war thatsächlich
der Plan immerhin etwas weniger phantastisch, als es für
uns jetzt den Anschein besitzt. Das Mittelmeer existirte
damals für de» Handel mit seiner westlichen Hälfte t«
sehr beschränktem Maße ; mit seiner Osthälfte gar nicht ;
hier die BarbareSken Nordafrikas, dort die türkisch « Herr¬
schaft hatten diese Wasserstraße verödet , und die noch ver-
hältnißmäßig neue Entdeckung des südafrikanischen See¬
weges hatte in dieser Beziehung das Uebrige gethan . Wie
eS ein italienischer Schriftsteller ausdrückt : vorher war
Venedig der Palast im inneren Hofe der West gewesen :
kurz nacheinander stürzten der Fall KonstanttnopelS und
die Entdeckung jenes Seewege» die Lagunenstadt und mit
ihr Mittel-Europa von dieser Stellung herunter. Der
levantinische und überhaupt der asiatische Handel ging seit¬
dem zu Lande in großen Karawane« durch Persien und
Rußland; aus Mittel- und Ost-Asien verfolgt er bekannt¬
lich selbst heute bei so wesentlich veränderten Verhältnissen
diesen Weg . Diese Umstände waren e», auf welche jener
begabte holsteinische Fürst seine» westausseheudeu Plan
begründete.

Bereits im Jahre 1621 hatte er, konfessionell tolerant
in einem Zeitalter des Glaubenshasses , au der Eider eine
Stadt mtt religiöser Freiheit, besonders auch für die
holländischen Remonstranten , errichtet vnd dieselbe nach
seinem Namen Friedrichstadt genannt. Sie sollte der
Ausfuhrplatz des osteuropäischen Md sonst orientalische«
Handels werde», während di« stromabwärts a»
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-nach London, um von da , wie bestimmt, nach Kiel ab-
zureise».

* Die Untersuchung de » HandelSamteS über das Unglückbetr. die »Elbe " ist wieder anfgenommen worden . Der
Anwalt Aspinall erklärte , der „Lloyd"

sei bereit, zwei
Zeugen vorzuführen , den dritten Offizier und den Ober -
iiigenieur, außerdem den Ausguckmanii, sobald diese von
ihrer Reise nach China zurückgekehrt feien. Der „ Steuer¬
mann der „Erathie "

wiederholte seine früheren Aussagen .
Gr hätte sich zur Zeit des Zusannnenstoßes nicht von der
- rücke nach der Kombüse begeben . Er habe die grünen
Lichter der „Elbe "

, 3 oder 4 Meilen entfernt , bemerkt .
Kurz vor dem Zusammenstoß drehte sich die „Eibe "

, um
einem Fischerboot auSzuweicheu, nach Steuerbord .* Der bekannte Vertheidiger der internationalen

Schiedsgerichts , Hodgesol Pratt , veröffentlicht in den
Londoner Blättern ein Aufsehen erregendes Manifest über
die egyptische Frage . In demselben spricht er Frank¬reich und England das Recht ab, sich in Egypten anzu¬
fiedeln, und bezeichnet es als Recht und Pflicht der euro¬
päischen Mächte, dafür zu sorgen, daß der Suezkanal und
das rothe Meer im Interesse der östlichen und westlichen
Staaten für di« Schifffahrt frei bleibe.* Der Spezialkorrespondent der „Daily News " tele*
graphirt au» Musch über Kars vom 3 . Juni : Die
armenische Untersuchungskommission wurde am31 . Mat geschlossen . Die europäischen Delegirten sahen
sich schließlich genöthigt, den türkischen Kommissionsmit-
gliederu zu erklären , daß sie nichts mehr mit ihnen thunkönnten. Der Bericht, welchen die türkischenMitglieder vvrlegenwerden, würde nur ein Gewebe von Fälschungen sein. Sie
hätten offen ihre Unredlichkeit zur Schau getragen , offen
Bestechungen und Einschüchterungen betrieben . Ihr Bor -
gehe» sei unterstützt und gut geheißen worden von der
höchsten Autorität in Konstautinopel .

Frankreich nnd die Kieler Festlichkeiten .
$ Pari « , 10 . Juni .Mit einer Rührigkeit «uh Hartnäckigkeit , die ivohl einer

besseren Sache würdig wären , wühle» die Sozi » liste »» undderen Bundesgenosse » voi» der radikale »» Linke» und der
moN « rchistische „ Rechten , um die hentigeJnterpellatio »über hie allgemeine Politik der Regierung zu einem »velt-
»rschütterildeil Ereignisse z », mache» . Sie verstehen er aber
auch , vortrefflich Reklame zu machen, was bei der Anwesenheiteiniger der gefallenen Größen der Boulqnge i„ ihre »» Reihennicht überrasche», darf . Da « Palais Bourbon , liest »na»in ihre » Blätter »», wird heute von Schaulustige» gestürmtwerden : eine Interpellation der Sozialiste»» ist also eine
„great attraotion " geworden . Diese Konstatirinig schmeicheltihrer Eitelkeit in hohem Grade ; vielleicht in einer »licht ganzgerechtfertigten Weise . Man weiß nämlich , daß es i» ParisMaukasfei » genug gibt, die überall dabei sei, » müsse » , beieinem Straßeukrawall nicht minder als bei einer Kammerdebatte .

Es verdient bemerkt zu werden, daß die » Autoritö - Pa »»lde Eassagnac 's , der ura» gerade ,»icht eine besonder « Zärtlichekeit für die Regierung »»achsage» kann, heute unverhohlei» er¬klärt , die Interpellation der Sozialist«»» könnt» vielleicht dochnicht den Erfolg haben , auf den die lärmende Reklame derSozialisten hinarbeitet . In dieser Idee begegnet sich die
»Antoritö " übrigen- mit dem . Radical " , der bemerkt : „ Esverdient betont zu werden, daß alle mit großsn, Lärm an»
Lckündigtm Sitzungen gewöhnlich nicht das Jnteresie biete » ,das man von ihnen erwartete . Dem wird heute Wahlschein-lich mich fa fein . "

. » Unsere unerschütterlichen Erinnerungen n»d nnveründer.lichen Hoffnungen* . schreibt der . Petit Parisien " , . werdennicht angetastet. Es »st daher wahrscheinlich , daß die auslväriige Politik in erster Linie als Vorwand zu einem Sinaviffc auf da» Kabinet dienen wird, das sich Widersacherngegenüber sehen wird, die gewöhnlich sehr verschiedenen Fahne »folge» , die aber gegenwärtig i» dem Wunsche vereint sind ,

«iM*-Miiiisterkrise herbeiznführen . Nnter de» obwaltenden̂
Umständen könnte der Erfolg dieser Koalition sowohl hinsicht¬
lich de» außerhalb unserer Grenzen hervorgernfeiieii Eindrucksal« der inneren Politik nur unangenehme Dinge nach sich
ziehen . So lange unsere Panzerschiffe nicht aus der Ostsee
zurückgekehrt find , läge eine in die Ange» springende Unzn-
ksmmlichkeit darin, die Regieruirgsgewalt den Männern zu
nehmen , deren Verantwortlichkeit in diesem Handel engagirtist . Wir köniitii keine derartige Unbeständigkeit zeigen und
diejenige » , welche die Einladung Wilhelms H. angenommenhabe » , sind allein berufen, unsere Flagge zur Eröffnung de»Kanals zu führen. "

Neber die heutige Kammersihung geht der , Etr . Post "
folgendes Privattelegrannn zu :'Paris » 10 . Inn ». Die Tribünen find überfüllt.Milleraud sagt bei der Interpellation üb» die au « '
»värtige Politik , der deutsche Kaiser versuche, sich Frank-
reich zu nähern und benutze jede Gelegenheit , um das franzö¬sische Mißtrauen und di« Feindseligkeit einzuschränken . DieAnwesenheit Frankreich» in Kiel sei der deutlichste Erfolgdieser Politik, die das französische Volk vor vollendete That -
sachen stellen wolle . Redner fragt , ob man diesen EnggestionS .
Versuchen mit Recht nachgebe. Frankreich « olle aufrichtig denFrieden, aber im Frieden sei eS möglich, durch weise» Vor -
gehen den Augenblick der notbwendigenVerbesserungen zu be¬schleunigen , für welche die Zeit und die den Dinge»» inne¬wohnende Gerechtigkeit arbeiten. Um den Frieden zu sichern,müffe man mit gkeich» Sorge der Politik der Heraus¬forderung wie der Enthaltung fernbleibe » . Redner schließtmit der Hoffnung, die Derathung werde mit einer einniiithigenKu»»dgeb»t»»g enden, die nach innen und außen eine Lehr« gebe.(Beifall links.)

La Senne schließt sich den Ausführungen des Vor¬redners an . Da» Land könne nicht verstehen , daß 25 Jahr »genügte », damit Deutschland eine Einladung an Frankreichrichte, die angenommen werde . 1889 sei die französische Auf¬forderung zur Theilnahme an der Feier der Industrie , der
Weltausstellung, nicht angenommen worden . Hoffentlich werdedie Regierung sich vor der Kammer bester rechtfertigen alsdem Senat . Die in der deutschen Fahne prangenden In¬schriften erinnerten Frankreich an die Siege feine» Gegners.Wie »vollten sich die sra»!zbsischen Seeleute gegenüber dieserFlagge verhaltene Schließlich bittet Redner die Kammer,»oelche die Ehre der fraiizösifchen Fahne zu schützen habe , nichtin ihrer Pflichterfüllung wankend zu werden . (Lärm.)E r n e st Roche erklärt es für unmöglich , daß die Regie¬rung an die Folgen der Annahme der Einladung gedachthabe . Nachdem der Feind Frankreich besiegt, verstümmelt und

bestohlen habe, genüge es für ihn, einen Scherz zu machen,um Frankreich zur Annahme zu bringe» . Die Blätter behaup¬teten. die Ablehnung könnte Verwicklungen herbeisühren . Sei
e » den» möglich, daß Frankreich nach so großen Opfern anGut und Blut so tief gesunken seil Nach Kronstadt habeman Tonlon gehabt , nach Kiel werde man eine Begegnungin Brest oder Cherbourg aubieten müffe» . Werde man die
deutschen Soldaten nach Paris komme» kaffen? (Zurufe .)Werde man denn Deutschland zur Ausstellung von 1900 ein -laden ? (Lärm .)

Der Minister des Arußern, Hanotaux , erklärt : DieRegierung verblieb bei der seit 1871 verfolgten Politik, dieeine allmähliche Hebung de« Landes bezweckt , und bemühtsich,die Nothwendigkeit des Daseins Frankreichs für da« europäischeGleichgewicht zu erweise».
Hörest , 10 . Juni . Eine Schisfsdivision , bestehendaus den Schiffe» » Hoch« " , Dupuy de Sone " und „ Sureouf "

geht morgen nach Kiek ab .

Amtliche Nnchrichte ».
Mit Entschließung großh. Beneraldirektion der Staatl¬

eisenbahnen vom 37. Mai d. I . wurde StationsverwalterArthur Webber in Gengenbach unter Ernennung zum Güter »
expeditor „ ach Heidelberg ,

Betriebsasfistent Karl Etigker in Offenbnrg zur 53» «
| fehung der EtationSverwalterstell« nach Gengendach und

Expeditionsassisteilt (Eisenbahnpraktikaut ) Friebr . Kehr -b eck i» Heidelberg zur Bersehung einer Betriebsass,stentenstellenach Offenbnrg versetzt.

Mik '
Giikfchkleßimg großh. Sleuetbirtftlfln ööm ' 6 . Juni

d. I . wurde Fiiianzasfistent Josef Grämlich , erster Ge¬
hilfe beim großh. Finanzamt Brette», all Buchhalter «tat*
mäßig angestellt.

Aus Bade».
* Nr . 15 de« Gesetzes- und Berordnungs -Blattes fürda« Großherzogthum Baden enthält eine Bekanntmachung de«

Ministerium » der Inner » : die Ei,»fuhr von Vieh au« Oester«
reich -Ungarn betreffend .

Brveirr der akademisch gebildeten Lehrer

Bade » , 10. Juni .
Gestern fand dahier die Jahresversammlung des Verein «

der akademisch gebildeten Lehrer Baden« statt ; der Professor
Claasen von Mannheim prüsidirte.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde auf Anregung
de« Pros . Maler - Heidelberg beschlosien , eine HuldigungS-
adreffe an den Fürsten Bismarck den Lehrerkollegien der
einzelnen Mittelschule» mit der Russordernug zur Unter¬
zeichnung zugehen zu lassen .

E« folgte «in Vortrag de« Direktors Salzer - Heidel¬berg über da« Gutachten, da« der große Rath der technischen
Hochschule in Karlsruhe in der Obenealschulsrage abgegebenhalt « : i» scharfen Worten wurde» die Bedenken zurück -
gewiesen, welche dort gegen die Zulassung der Oberrealschul -
abiturienten zu technischen BerusSarten ausgesprochen worden
waren ; insbesondere w»»rde gegen die Behauptung von der
Minderwerthigkeit des Lehrerpersonals an den Realschule» «»»tschie «
Heuer Protest erhoben, dem die Versammelte» lebhaft beistimmteii.An dritter Stell « vernahmen wir durch den Mund de«

wärtigen .
Dr . Arnsperger , vor einiger Zeit gehabt . Hiernach hatteder Letzter« sich dahin geäußert, daß er ein entschiedener
Freund der Gymnasien und eine« unverkürzten humanistischen
Unterricht- fei. daß er »her zugleich entschieden für erweitert«
Berechtigungen der Oberreolschulabiturienten «iutreten werde.
Bezüglich des Zahlenverhältnifles zwischen de» akademisch ge¬bildeten und de » andere» Lehrern an den Mittelschulen des
Lande« theilt der Direktor de« OberschulrathS die An¬
schauung . die vom Verein wiederholt vertreten worden ist.Wa« die Besetzung der Lehrstellen an de» städtische» Anstalten
anbelangt , so äußerte er neben voller Anerkennung her Ver¬
dienste der Städte und der von ihnen geleistete» großenOpfer , daß die statutenmäßige Regelung jener Angelegenheitda zurückgeführt werden müffe , wo dieselbe verkässt» worden
sei . Nicht unwichtig erscheint auch, daß in der Besetzung er«
ledigter Stelleis ei» raschere « Tempo zngestchert wurde.In de , Diskussion über diese Vorträge sprach DirektorUhlig - Heidelberg sein« vollständige Beiftuiimnng zu einer
wesentliche» Erweiterung der Rechte kür die Abiturienten der
Oberrealschule» aus und meinte, daß die Staatsmittelstellen,die gegenwärtig sich der Verwirklichung dieses Wunsche« wider¬
setzen , doch den Vortheil nicht verkennen sollten , der für siein der bedeutenden Verwehrung von Anwärtern für di« tech¬
nischen Berufsarte » liegen würde : denn «ine solche Vermehrungwerde die sichere Folg , der Zulaflung der Realschulahitnrieute»
z » technischen Laufbahnen fein .

Von Prof . Kreim,Karlsruhe wurde die erfreuliche
Mittheilung gemacht , daß der Württembergische Gymnasial«lehrerverein feine Absicht erklärt habe, die . südwestdeutschenSchulblätter " ebenfalls zu feinem BereinSergän zu machen,ein einleuchtender Beweis zugleich für die Trefflichkeit der
Redaktion dieses Blatte «.

Nach einer Pause hielt dann Prof . Böcke ! « Karlsruheeinen feffelnde» , durch Zeichnungen unterstützte » Bortrag übe«die Ausgrabungen in Troja , dem Direktor Uhlig gusjüngstgewonnener Anschauung einige Ergäiizniigen hinzustzgte. -
Der alte Vorstand wurde durch Akklamation wieder-

gewählt, zum nächstjährigen Versammlungsort Freiburg
bestimmt . Bei den» Festmahl wurde» Trinksprüche ans den
Kaiser, unfeveu Großherzyg und aus den neue»» Leiter de»
badischen Schulwesen« ausgebracht. (Hd . Tgbl .)Mündung belegrne Festung Tönning sie militärisch schützte.Durch die auch auf Katholiken und Israeliten »susgedehnteReligiouSfretheit blühte die Stadt bald empor ; selbst dieraiserlich-ltgistische Invasion der cimbrische » Halbinsel1627 — 1623 hatte sie nur vorübergehend in der Ent¬wickelung gehemmt. Die zweite herzogliche HauptstadtKiel aber mit ihrem noch heute au der Ostsee unüber¬troffenen Hafen sollte den Ladeplatz jener HandelSwaaren ,bilden, und dieselben sollten von dort über die schmakeHalbinsel hinweg in die Eider geführt werden ; für späterwar dort auch «in Kanalbau geplant . Die diplomatischenVerbindungen wurde » durch zwei besondere Gesandtschaften ,bewerkstelligt . Im Jahre 1633 ging eine Gesandtschaftty>v Schloß Aottorff nach Moskau zu dem Zaren MichaelFeadorowstsch, deffeu Schwager Herzog Friedrich war ;ffr »ah« nun «inen glücklichen Verlauf , die betreffendenHandels« und Schutzverträge wurden abgeschlossen , 1635kehrte di« Mission in großem Ansehen nach Holstein zurück .Sie genoß «ur kurze Zeit der Ruhe ; noch in demselbenJahre machte fi« sich nochmals auf de» Weg nach Moskauund do« dort weiter nach Persien . Ihre beiden Führerfind «och heute berühmt ; ziemlich der erste deutsche Prosa¬schriftsteller und zweifellos der größte deutsche Lyriker jenerZeit ; der Letztere, der damals LSjährige Paul Flemming ,der als GefaudtschastSarzt mitging ; der Erstere , der25jährige Adam Olearin «, von dem man eine ausgezeichneteBeschreibung der Reise besitzt, beides Binuendeutsche ;vleariu » atlt für d«s Stammvater de» dänisch-deutiSen

Klassikers Pdam Oehlenschläger. Der kaufmännischejLeiter aber war der Hamburger Johannes Brüggemann .Die Gesellschaft gelangte von Moskau an die Wolga undfuhr durch diese hinab bis in das kakpische Meer ; dorthat bei einem Sturm auf der Wolga Paul Flemming dasGedicht „In allen meinen Thaten "
gesungen; so gelaugteman nach Persien und in dessen Hauptstadt Jspaha ».Die Unterstützung durch den russischen Einflußthat ihre Wirkung ; auch dort wurde ei« Handels¬vertrag abgeschlossen ; Alles war im besten Gange .Aber leider war Johannes Brüggemann ei» zügelloser undgewaltthätiger Mann ; er erschlug mehrere Perser auf derStraße und kränkte sogar die Fauiilienehre ; erzürnt wies ISchah Säst die europäische» Barbaren aus . Die Rückkehrderselben nach Europa vollzog sich 1639 unter traurigenUmständen ; Paul Flemming starb 1640 zu Hamburg ander Pest ; Johannes Brüggemann erhielt die alleinigeSchuld an dem Mißerfolg und starb wenige Wochen nachfeiner Rückkehr im Schloßhof zu Gottorff unter demScharfrichterbeil . Besser ging es Olearin «, der 70jährigals herzoglicher Regierungsrath nnd Mitglied der . feucht-bringenden (litterarischen) Gesellschaft "
zu Schle» ivig

'
.
'
endete, ;Obgleich gänzlich gescheitert , hat dennoch jener geist¬reich-kühne Versuch des gottorfsischen HofeS damals erheb¬liches Anfsehen erregt und seine Nachwirkungen gehabt. Ande» Kämpfe» des Dänenkönigs Christian IV . um denKieler Hafen gegen die devi Herzog verbündeten Schweden, >1643 — 1645 , hat die Eifersucht auf jene Handelspläne I

einen erheblichen Antheil besessen ; später hat der Enkel
jenes Friedrich III . , der Herzog Friedrich IV ., wieder den
Plan noch einmal ausgenommen ; der Tod de« Herzogs
unter den Waffen seines Schwagers Karl XÖ . bei
Klissow unweit Kraka », 19 . Juki 1702 , und die 1713 er¬
folgte Einziehung des herzoglichen Schleswigs und
Dänemark endete diese Möglichkeiten. So habe» doch diese
kühnphantastischen Gedanken einen Einschlag mit für das
Gewebe gebildet, au« dem der in feinen Wirkungen noch
heute fortlebende große nordische Krieg Rußlands , Polen -
Sachsens und Dänriiiarks gegen Schwede» erwachse» ist.An diese Episode der Nord -Ostsee-Polltik erinnert
noch heute die Ostsette der Kieler alte» Marktes : die
..persiankschen Häuser " ; Wilhelm Jensen hat ihnen eine
geistvolle Novelle gewidmet . Wen» aber vor jetzt bereits
einem Jahrzehnt das von der deutschen Industrie - und
Kalonialgesellschaft an die westafrikanische Küste gesandte
Schiff den Namen „Gottorff " führte , dann war diese«eine wohlverdiente Huldigung für da» Andenken «ine«
patriotischen , geistvollen und unternehmenden deutsche«
Fürsteik. Ueber jene feine Versuche war lange Zeit Gca«
gewachsen ; aber jetzt hat sich die große Welt- undHandel «-
beivegung auf dies« verlassenen Pfade zurückgewandt, und
ivo damals da» aruie kleine Holstein-Gottorff, dort steht
jetzt das geeinigte deutsche Reich. So wahr ist da« Wort
des Sängers , nach dem jede That der Weltgeschichte auch
wieder eine That erzeugt . Wie der Altmeister von Weimar
sagt : . Alle, ist Frucht , und « ü- ist Samen . "



Badisch« Eh«, »».
JC . Liedoksheim (« . Karlsruhe ), 10. Juni . Zu dem

i» Rr . 133 der » Bad . Preffe ' erschienenen Ergebniß der
Bürgermeisterwahl in Liedolsheim « Schien wir uns zu de-
werken erlauben , daß unser seitheriger langjähriger Bürger¬
meister Herr Kailfmann Hager mindestens eine ebenso große
und wiederholt ehrende Stimmenzahl erhalte « haben würde ,
wenn er nicht «ine Wiederwahl seinem zu hohen Alter ent¬
sprechend, trotz der vielen an ihn ergangenen Aufforderungen
dankend abgelehnt hätte . Ihm sei an dieser Stelle für seine
eifrige Thätigkeit und treu « Pflichterfüllung bei Bersehung
inner Amtes hiemit öffentlich Dank ausgesprochen . Möge der
Neugewählte dem edlen Wirken seine« Borgänger » zum steten
Wyhle der Gemeinde Nachfolgen.

8 . Hk- itixprAurg , 10. Juni . Die für Baden und
Württemberg so furchtbar wirkenden Gewitter in der ver¬
gangenen Woche konnten von hier aus wahrgenommen werden .
Auf einer Fußwanderung von der Pfalz nach hier konnten
wir sowohl von der Heiligensteiner Höhe wie während de«
ganzen Wege » über GermerSheim nach hier die Schwere der
Gewitter , deren fortwährender Aufzug gen Süden und S . S .»
Osten erkennen ; noch nie haben wir die Blitze fo hoch und so weit
hinterhalb der Hornisgrinde von unserer Gegend aus erblicken
können , noch nie haben wir solche konzentirte Schwärze der
Südl . u . S . S . - Oestlichen Horizontes beobachtet . Die er¬
wartete Rheinstauung ist sofort eingetroffen . Die Waghäuseler
Zuckerfabrik als Pächter !» der hiesigen Rheinschanzinsel sieht
sich bereits vor , und läßt ihre Lokomobilen an die 3 Pump -
lverk- Stationen jener Insel einfahren .

A Vheinhausen (91. Bruchsal), 10. Juni. Am 8. Juni
kan » im Gasthaus zur Sonne hier zwischen einem Herrn Sch .
und einem Herrn H . R . von hier folgende Wette zu Stande :
Wenn Herr H . R . ohne Fuß - und Kopfbedeckung (Herr R .
hat seinen Haarschmuck bereit « verloren ) eine der belebtesten
Straßen in Rheinhausen durchläuft , zahlt Herr Sch . 10 Mk .
in die Ortskrankenkaffe . Die Wette gewann Herr H . R .
Nächsten Sonntag den 16 . Juni , Nachmittags 3 Uhr findet
nun eine Wiederholung zu Gunsten der Armenkaffe statt .

<B> Malldorf (4t. Wiesloch ), 10 . Juni . Nächsten Sonn¬
tag den 16 . ds . Mts ., findet hier der achte VerbandStag der
freiwilligen Feuerwehren des Kreises Heidelberg statt . Auf
der Tagesordnung steht u . A . «in Antrag des Herrn Kauf¬
mann - Walldorf dahingehend , jeder Brandfall ist innerhalb
8 Tagen nach der Ursache seiner Entstehung , seinem Verlauf ,
der Lage der Brandobjekte und der Windrichtung , der Zeit ,
welche die Löschungsarbeiten beansprucht haben , und dem ent¬
standenen Schaden , » . an Liegenschaften , b . an Mobilien , dem
KreiSauSschuß mitzutheilen , damit auf Grund dieser Mit -
theilungen eine genaue Brandstatistik geführt werden kann . —
Ein weiterer Antrag betrifft die einheitliche Regelung der
Signale innerhalb der KreiSverbandeS .

* Mannheim , 10 . Juni . Der Rhein ist hier seit ver¬
flossenen Samstag um 74 und der Neckar um 72 Zentimeter
gestiegen . Heute früh war der Pegelstand : Rhein 612 , Neckar
621 Zentimeter . In der verlängerte » Stephanienpromenade
ist bereit « gestern Nachmittag der Rhein theitweife aus seinem
User getreten . s

L Mosbach , 10 . Juni . In einer gut besuchten Ver »
sammlung erstattete gestern unser Reichrtagiabgeordneter Herr
Konsul Weber -Heidelberg seinen Wählern in erschöpfender
Weise Bericht über die letzte Session de« Reichstag « . Nach
dem Referat erwähnte Herr Bürgermeister B r u n n -Aglaster -
hausen die bevorstehende ReichStagSwahl und bezeichnet« es als
Ehrensache » unseren Bezirk der nationalliberalen Partei
zurückzuerobern . Auf feinen Vorschlag , der von den Herren
Bürgermeister Witter - Haßmersheim , Rathschreibcr S r l z e r -
Heinsheim,Kaufm . Gdler -Lahrbach , Bürgermeister St ra uß -
Mosbach lebhaft unterstützt wurde , erklärte sich Herr Konsul
Weber zur Annahme eine» Mandats für den Landtag be¬
reit unter dem Vorbehalt , daß die Vertrauensmänner der
Bezirk « ihm da» gleiche Vertrauen entgegenbringen .

* AwsAade « , 10 . Juni . Berufs - und Gewerbe -
zählung . Wie bei früheren anderen Zählungen soll auch
die» Mal durch di« Mitwirkung der Lehrer , namentlich in
den ländlichen Gemeinden , eine besondere Gewähr für die
richtige Vornahme der Beruf » - und Gewerbezählung erzielt
werden . Damit die Lehrer in anSgiebiger Weife , ins »
besondere auch al « Mitglieder der Zählkonimisfion oder als
Zähler , an dem ZählungSgeschäft sich betheiligen können , gibt
der Oberschulrath für den ZählungStag d . i . am Freitag den
14 . Juni . d . I . , den Unterricht in sämmtlichen Volksschulen
de» Landes frei .

* chttenheimmünfler (A. Ettenheim), 10 . Juni. In
Schweighausen feuerte der Dienstknecht eine» Hofbauern
ans einen dortigen Burschen , welcher bei der Tochter des
Bauern einen Besuch machte und eben heimgehen wollte ,
zwei Revolverschüffe ab und verwundete denselben am Arm .
Die That geschah aus Eifersucht . Der Attentäter wurde durch
die Gendarmerie verhaftet . (Frb . Z .)

* Schliengen (A . Müllheim ) , 10 . Juni . Gestern Nach-
inittag gegen 5 Uhr ist über der Alpenaussicht am Blauen
ei » Wolkenbruch niedergegangen , deffen Abfluß da « ganze
Eggener Thal überschwemmte , an Wiesen und Aeckern viel
Unheil anrichtete und eine gewaltige Maffe Waffer in unser
Dorf brachte .

■ Irerburg , 10 . Juni . Nach dem . Acher Boten ' wird
Herr Vikar Frank in Müllen Präfekt am Kuabenseminar in
Freibnrg .

0 Aabemveiker , 10 . Juni . Heute wurde hier da»
»ach dem » System Schmeiser ' eingerichtete Inhalatorium
zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen
4tthmung «wege und der Lunge eröffnet . Der Anstaltsarzt
Dr . Schirmer hielt im Kurhaus «inen Dortrag über das
neue Verfahre » und deffen überraschende , bedeutende Erfolge .
Rach dem Dortrage fand eine Besichtigung der Räumlichkeiten
der Inhalatorium » statt . In Verbindung damit sind Ein¬
richtungen getroffen zu « altwafferbehandlung nach dem
Knripp 'schen System . So hat denn Badenweiler eine wesent-

lich« Bereicherung seiner KurmittA erhalten .

* Lörrach , 10 . Juni . Gestern Nachmittag ereignet » sich
auf der Chauffee zwischen Wyhle » und Grenzach rin schwerer
Unfall . Unser Bezirksarzt , Herr Med .-Rath Dr . Ritter ,
fuhr mit seiner Tochter in einem Wagen , deffen Pferd durch
ein vorüberfahrende « Benzin -Velo scheu gemacht wurde und
über de» Abhang hinabsprang , wobei der Wagen einige Male
umschlug . Herr Med . - Rath Dr . Ritter erhielt eine Luxation
de» rechte» Arme «, sowie eine Verletzung de» linken Armes
und am Kopfe. Auch Fräulein Ritter wurde am Kopfe durch
Kontusionen und Abschürfungen mit starkem Blutverlust ver¬
letzt ; der Kutscher erhielt einige leichtere Verletzungen .

* Ahenüach (A. Schönau i . W .) , 10 . Juni . Während
die nnverheirathete , mit Epilepsie behaftete Barbara Lucka »
von hier zwischen Zell und Ahenbach auf der Straße der
Wiese entlang ging , wurde sie plötzlich von einem Anfälle
überrascht und fiel dabei in die stark angeschwollene Wiese .
Ein in der Nähe befindlicher 25jähriger Bursche Namen »
August Huber von Atzenbach bemerkte die», sprang in den
reißenden Strom , erfaßte die fast Gesunkene an de» Haaren
und zog sie an » Land . Nach kurzer Zeit kam dieselbe wieder
zum Bewußtsein , ohne daß sie etwa « davon wußte , daß sie in
dar Waffer gestürzt sei , aus welchem sie kurz vorher dem
sicheren Tod der Ertrinkens rntriffen wurde .

* Molfach , 10 . Juni . Nachdem sich der Himmel nun -
mehr wieder aufgeklärt hat , läßt sich der Schaden , den das
Unwetter auf unseren Fluren verursacht hat , einigermaßen
übersehen . Derselbe ist bedeutender , als anfangs angenommen .
Namentlich stark haben die Wiesen gelitten , welche vielfach mit
Steingeröll förmlich überschüttet find , auch auf Aeckern ist eine
Unmafle Grund fortgeschwrmmt . An allen Abhänge » sind
Erdrutsche zu bemerke» . So wnrde auch die Straße in H a l b-
weil beim Löwen verschüttet . Die Verkehrsstörung an der
Bahn entstand dadurch , daß sich der Durchlaß de» SchilterS -
bach « verstopfte und daS Waffer in Folge deffen feinen Weg
über den Damm »ahm und da « Gekeife unterwühlte . Nach
niehlstündiger Arbeit konnte vorgestern Mittag der Zug wieder
durchfahren . In Kirnbach ist der größte Tbeil der Brücken ,
davon gewölbte Steinbrücken , welche erst voriges Jahr her -

gestellt wurden , zerstört . Der Fahrweg in » Thal ist vielfach
untergraben und an einer Stelle ganz weggeriffen . Aus
AlpirSbach wird außerdem noch von einem überaus starken
Sturm gemeldet (man vermuthet eine Windhose ) , durch welchen
Dächer abgedeckt, Kamine eingeworfen und zahlreiche Bäume
entwurzelt wurden . In Schrambrrg wurden in der Jung -
hanS' fche» Fabrik zwei Brücke » , sowie ein Wehr und die
Fabrikbadeanstalt fortgeriffen . In Steinach drang das
Waffer in den ersten Stock der Häuser , fo daß sich die Ein¬
wohner in den zweiten Stock flüchte» mußten .

* WöthenVach (91. Neustadt ), 10 . Juni Die dichten
Nebel , welche am Mittwoch Morgen den 5 . d . Mts . , zwischen
8 — 9 Uhr am südöstlichen Horizont heraufstiegen , ließen uns
ahnen , daß schwere Gewitter die unausbleibliche Folge seien.
Abend» gegen 7 Uhr beginnend , stieg da» Waffer mit einer
solchen Schnelligkeit , daß binnen einer halben Stunde 6 Häuser
unter Waffer standen , die 8 volle Stunden bis 1 Meter tief
unter Waffer blieben . Der Schaden ist groß . Die Dorf -
brücken, die schon mehrere Menschenalter hindurch Sturm und
Wetter trotzten , sind größtentheils zerstört . Furchtbar wüthete
das Waffer in den sogenannten Thalwiese » und überhaupt auf
vielen Feldern der ganzen Gemarkung . Während die Gewitter
in den Nachbargenieinden nur durch die gewaltige Regenlliaffe
zerstörend wirkten , müffen wir bei der gleiche» Schickung noch
den damit verbundenen Hagelschlag beklage». Eine volle
Stunde fielen die Hagelkörner , alle Hoffnungen auf irgend
eine Ernte vernichtend . Wen » auch keine Menschenleben zu
beklagen sind , so ist die Zerstörung durch das entfesselte
Element derart groß (der Flurschaden allein wird auf über
100,000 Mk . geschätzt ) daß Theilnahme und Hilfe spendende
Menschen allein im Stande sind , da » Elend zu mildern .

* ZLubenbach (A. Neustadt ) , 10 . Juni . Bei dem Un -
weiter ist auch das Kriegcrdenknial , da« auf einer Brücke stand ,
mit fortgeriffen worden . Die Felder sind meterhoch mit
Steinen und Sand bedeckt und beläuft sich der Schaden auf
mindestens 10,000 Mk . Ebenso schrecklich hat da» Wetter in
der Umgegend gehaust .

* SäLinge « , 10 . Juni . Der zum Bürgermeister ge-
wählte Herr Amtrrevident Wanner iu Bühl hat die Wahl
angenommen .

ac* Die Quelle von Arnold Böckli».
Jüngst , wurde in diesen Blättern Böcklin 'S . OdyffeuS

und Calypso ' besprochen ; jetzt brachte unS die rührige
Velten ' sche Kunsthandlung desselben Meisters . Quelle " .

Das Gemälde in Nachbildung konnte keine Ahnung von
seinem Reichthui » an Schönheit und Gehalt gebe» . Wir waren
von dem Zauber der reichsten Farbigkeit innerhalb einer
verhältnißmäßig engen Farbenskala geradezu überrascht . In¬
haltlich war es eine der schönste » Böcklin 'S , welche wir in Er -
imierung haben .

In . OdyffeuS und Calypso ' war «« die hohe, da » Herz
preffende Stimmung der Einsamkeit , der Leere in Natur und
im Herze » , aus welcher sehnsüchtig OdyffeuS zu Menschen und
Freunden strebt . Wa « soll ihm da » herrliche Weib , wa » soll
ihm der Tand goldfließender Purpurgewänder , wa » soll ihm , dem
Manne nie rastender That , die selige Liebe ? Der seiner siegreichen
Macht bewußte , magische Blick der Göttin - - er verschmäht
die Bitte , deren Vergeblichkeit ein herber schöner Mund bitter
zusammengepreßt zu erkennen gibt . Fest in die Gewänder
gehüllt , so daß er schon in dieser Aeußerlichkeit die nicht zu
beeinfluffende Stärke seine» Entschluffe » anzudenten scheint,
hebt sich des Dulders Silhouette scharf von der uferlosen
Weite , der Weite seiner Thatendurste » und seine» sehnenden
Heimathrverlangen «.

Und nun gegenüber diesen hohen Akkorden die heimliche
» Quelle ' ! Sie liegt am Eingang ihrer waldigen Trotte , zu
welcher durch die unsichtbaren Wipfel nur bleiche» kühles
Tageslicht dnrchdringt .

Tausend Pflanzen umweben die Grotte . Klammernder
und über die Höhlung zart raickender Epheu . Reiche weich«

Mose , ziersiche Kampanuken , gelber Hahnenfuß » Farrenkraut «
rispen und anderes . Wo ewig feucht das Oiwllche » aus de»
bauchigen Gefäß rieselt , legt schleimig da» ÜRso» an den braune »
hier und da noch freizusehenden Felsen . Und mitten dari »
schimmert leuchtend von taufend blitzende » Demanttropfe »
goldfeuchte» Gewand der Nymphe .

Die Rechte ist lauschend zum Ohre gehoben . Jugend «
frisch und kühl horcht sie inmitten der leisen Harmonie d»
Töne de» Walde », ob etwa ein sterblicher Fuß nahe .

Man weiß » wi , Bücklin die Natu , malt , nie wenn «»
ihr direkt gegenüber steht , sondern indem er sie intensiv dl
sich ausnimmt , und später verarbeitet . In dem naturfrisch «»»
unerschöpflichen Reichthum seine« eigenen Herzen » gestaltet er
sie und gibt ihr den ebenso unerschöpfliche» Ausdruck « ich
Wechsel der Stimmung . An ihm kann man sehen, daß nur
da» ein Kunstwerk ist» wa « sich eigener geistiger Potenz de»
Natur gegenüber rühmen kann . Da « hat dann Geltung für
alle Zeiten , und der schöpferischen Kraft gegenüber ist di»
Frage der . Technik' wahrlich eine zweiten Range ». Wen »
un » der Künstler nur einen Augenblick glaubhaft zu mache»
versteht , daß er «in Ding darstellt , welche« ist , so kann tt
mit der Farbe machen war er will , dar hat un » Böcklin
selbst in so manchem unwahrscheinlichen Tone erwiesen . Ader
nicht nur wie und wa « er will » darf der wahre Künstler
malen , sondern er hat da« Recht von Gotte « Gnaden » zu ver¬
langen , daß wer seinem Kunstwerk gegenüber tritt , den ehr¬
lichen Willen mitbringt , sich zu ergeben , um sein Urtheil zu .
befreien .

Man darf er « nbesehens Böcklin glauben , daß er eine
menschliche Gestalt ganz anders zu malen weiß , als der
schattenhafte Umriß feine . Quelle ' angibt . Er will hier so
schemenhaft bleich malen . Er will nur sovielandeute », daß
dem Beschauer gerade der Eindruck bleibt , dort lauscht schüchtern«
unberührte Schönheit aus friedevoller glücklicher Einsamkeit ,
deren Harmonie nicht Menschenliebe noch Haß stört . Nur
demjenigen winkt der wundervolle ungreifbare Zauber , der
selbst rein und treu ist und dankbar au » der Fülle der Natur
trinkt , wa » sie ihm au » vollem Becher beut . Wer nicht be¬
rufen ist, wird auch die heimliche Schönheit der Natur nie
belauschen.

Und so gibt uns Böckli» eine wahre Kunst , die Un¬
vergänglicher verheißt . Denn er selbst trägt den Gehalt im
Busen und die Form in seinem Geist .

Zum Schluffe ein einmalige » persönliche » Wort , welche»
mir peinlich genug ist . Ei » . Kunstfreund ' ereifert sich über den
Ref . in einer Zuschrift an die . LandeSzeitung '

, als von
. tripolirenden Hintermännern ' beeinflußt . Unbefangene Ur -
theiler müssen sehen , daß Ref . ängstlich bemüht ist, sachlich
und ernst und ohne Voreingenommenheit zu urtheile » . Au »
persönliche» Gründe » hat er noch keine Leistung benrtheilt ,
am weiilgstens die Prof . Ritters . Ob der . Kunstfreund '

deffen Bilder ebenso ohne persönliche Gründe schützt, bleibt
offene Frage . Der schöne » Sitte , hinter dem Thun eines
andern zunächst den Urgrund boshafter nnd unlauterer Ge¬
sinnung zu wittern (man vgl . auch Ausdrücke des . Knnst -
freiindes ' wie . begeifern " II ), vermag sich Ref . nicht zu er¬
geben . Ans der Ref . Urtheil haben . tripolirende Hinter¬
männer ' weder Einfluß zn nehmen gesucht »och gehabt . Hat
der . Knnstfreuiid ' seine eigenen Ansichten , und für dieselben
gar »och gleichmeinende . Hintermänner ' , so kann er sie ja
anssprechen , oder obwarte » , ob die Zukunft dem Ref . Recht
gibt . Auf . Gerede ' aber läßt sich Ref . nicht ein .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , II . Juni .'"

* Koföericht . Sonntag Vormittag besuchten die großh .
Herrschaften den Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche
in Gernsbach . Abends verließ S . K . H . der Erb¬
großherzog Schloß Eberstein , um nach Freiburg zurück-
zukehren . Die Höchsten Herrfchaften gaben S . K . Hoheit daS
Geleit zum Bahnhof in Gernsbach , von wo die Abreife ui»
8 Uhr erfolgte. II . KK. HH . der Großherzog , die
Großherzogin , die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen , sowie die Erbgrobherzogin sind
gestern Vormittag halb 10 Uhr von Schloß Eberstein ab¬
gefahren und um halb 11 Uhr wieder in Baden - Baden ein-

getroffen . Mittags halb 1 Uhr kamen S . Gr . H . der Prinz
nnd I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm nach Bade »,
um von , I . K . H . der Kronprinzessin Viktoria
Abschied zu nehmen . Höchstdieselben reisten gestern Abend
nach Karlsruhe zurück. An der großh . Frühstückstafel nahm
außer de » oben genannten Fürstlichkeiten auch I . Durch ! , die
Prinzessin Amölie zu Fürstenberg theil . I . K . H.
die Kronprinzessin gedenkt heute Abend die Heimreise
nach Schweden anzutreten .

* Audienz beim Aapfl . Wie da » , R . M . Vlkrbl . '

meldet , hat der Papst den Generaldirektor de» bad . Staats¬
archiv», den großh . Kammerherrn v . Weech , i» Privataudienz
empfangen . Herr v . Weech hat dem Papst im Auftrag « de»

Großherzog » Friedrich von Baden ein Album mit Phots -

graphien der alten Kirche zu Kreuzlingen bei Konstanz über » ,
reicht.

GD $ ie Kkeittkiuderbewahrauflatt , Srbprinzenstr . 12
in Karlsruhe , die unter dem Protektorat I . K. H . der
Großherzogin steht» befaßt sich auch mit der Ausbildung
junger Mädchen zum Kleinkinderlehrerinnenberuf . Die Rach»

frage nach ausgebildeten Kleinkinderlehrrrinnra ist bei ihr
immer fo groß , daß sie nie ganz befriedigt werden kann-
Während in fast alle» Berufsarten , auch den weiblichen , ei» .
Ueberfluß von Kräften vorhanden ist, zeigt sich in diese» ei»
Mangel , der gehoben werden sollte . Der Beruf einer Kleiu »

kinderlehrerin bietet allerdings keine glänzende Versorgung »
aber er ist ein schöner, ein echt weibliche» Gemüth wohl be¬
friedigender Beruf . Die Hausmutter der Kleinkinderbewahr »

anstatt (Frau 8 . Schmidt Wwe .» Erbprinzenstraße 12 ) ist
jederzeit bereit , mündliche oder schriftliche Anfragen zu be¬
antworten bezw. Anmeldungen entgegenzunehmen und Nähere «

mitzutheilen . Erwünscht find Meldungen solcher Jungfrauen ^
die mindesten » 18 Jahr « alt , körperlich gesund , »nbescholtt«?
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fromm und sittsam nnd von freundlicher GemÜthsart find .Lat Kost» und Lehrgeld betragt bei zweijähriger LernzeitISO Mt . im Wanzen , von welchem jedoch ein Drittel, unter
Umstände » auch « ehr, aus spätere Zeit gestundetwerden kann.Nicht überflüssig wird ferner die Bemerkung sein , daß Be¬werberinnen beider Konfesfionen angenommen werden, daß
jedoch Nachfrage «ach katholischen Kleiukiuderlehreriuneu kaummehr ftattfindetzt Ztennverei » Karlsruhe. In der am Samstag dk»8. Juni stattgesundenenGeneralversammlung des Rennverein»wutde ' einstimmig befchloffen, sich dem » Verband der Vereinefär Radwettsahren « anzuschlietzen. Durch diesen Beschluß istd« Nennverein gehalten, sich den strengen Statuten desselbenzu unterwerfen, welche eine ganz bestimmte Grenze zwischenAmateurfahrern und Berufsfahrern ziehen . Berufsfahrer finddanach solche Fahrer, welche für Geld von einer Personlz. B. Fahrradfabrikant ) einem Verein oder Rennveranstalterfür ihr. Auftreten engagirt find. Dem Bestreben, die Karls¬ruher Radfahrer -Vereine in ähnlicher Weise wie die hiefigenGesangvereine zusammenzufafsen zum gemeinsamen Abhaltenvon Festlichkeiten , steht der Rennverein freundlich gegenüberund wird der bisherige Schatzmeister Herr Heinrich Aller »beauftragt, den Verein den übrige» Vereinen gegenüber zuvertreten. Im Lause de» Juli soll ein Rennen veranstaltetwerden und zwar zum ersten Male nach den Satzungen de»Verbände». Da» Vermögen de» Vereine» beträgt zur Zeitca . 600 M. Außerdem ist ein Inventar im Werthe vonmehreren hundert Mark vorhanden.* £inf der internationale « Kunde -Ausstellung, dievom 1 . bis 4 . Juni in Straßburg stattfand und mit 500bi» 600 Thieren beschickt war , haben die Karlsruher Mit¬glieder des . Badischen kynologischen Vereins « außerordentlicheErfolge und eine ganze Reihe von Preisen errungen . HerrGr oh sungirte al» Preisrichter und konnte deshalb mit seinenprächtigen Hunden nicht an der Konkurrenz theilnehme » . Eserhielten ! 1 . Der Neufundl . Rüde » Bruno vom Hardtwald '

des Herr » K. A. F u ch » in Neulings- und offener Klaffe fürRüde » je eine» ersten Preis (goldene Medaille), ferner denSpezialpreis des Neufundl . Klub für den Kontinent (silberneMedaille), den erste» Ehrenpreis de» Bad . kynolog . Vereins,ein'
silb . Theefervire; Ehrenpreis des Neufundl . Klub 50 M.baar ; Ehrenpreis des deutschen Zweigverband, 50 M . baar .2 . Die Neufundl . Hündin , . Goodh Fidelita » ' deS HerrnKaufummi Ed . F . Ga rin er inJugeiid-NeulingS-Continental -uud offener Klaffe je einen ersten Preis (gold. Med .) ; fernerSpezial- .nnd Ehrenpreis des Neufundl. Club (silb . Med . und50 Mark baar). 3. Die Neufundl. Hündin . Astrude vomHardtwald ' (Besitzer wie 1 .) in Neulings» und offener Klaffeje einen zweite» Preis (silb . Med.). 4. Der Airedale-Terrier-Rüde . Twig ' des Herr » August Herling einen erstenPreis (gold . Med .) sowie den zweiten Ehrenpreis des bad.khnol. Vereins (Bowle). 8. Die Colliehündin . Scotland Or¬mond « ' des Hrn. I . Da ub einen erste» Preis (gold . Med .).6 . Die Colliehündin . Thur Mary' des Herrn Max P a bsteine» zweiten Preis (silb. Med .) 7 . Dtt6Isok snä tsii1 'srrIsr,.6etkorä " des Herrn A . Hai mann einen zweiten Preis(silb. Med.) . 8 . Die kurzhaarige Bernhardinerhündin . Ilse vonOerlikon ' de» Herr» Architekt L. Trunzer einen zweitenPreis ( silb. Med.) . Ferner wurden noch prämürt : Der lang¬haarige Bernhardinerrüde „LoUo In Grandios “ de» Herrn8. Kiefer , der Collie -Rüde . Albion Don ' des Herrn Hch.Rüderer und die Tiegerdoggenhündin» Flora von Karlsruhe 'des Herrn C. Bernecker .ck. In Aalk ' s großer Menagerie , dem Haupt -auziehnngspunkt der Meffe , versammeltsich zu jeder Vorstellungnii zahlreiches Publikum und bewundert die in solcher Voll¬endung hier noch nie gesehenen Leistungen der Dressur einesstattlichen Löwenpaares durch die jugendliche Fräulein EllaFalk . Während sonst Peitschenhiebe und sonstige einschüchterndeMittel die wilden Thiere zu widerwilligeuSprünge» zwingen,sehen wir hier ein geradezu frumdschaflliches Verhältnißswischui Frl . Ella und dem zärtlichen Pärchen » Faust undGrete' bestehen , denn die majestätischen Herrscher desThierreiche » scheinen hier ganz ihrer Würde zu entsagen undschmeichelnd folgen sie jedem Winke ihrer Gedieterin.Kein Wunder ist e» daher, daß stets erneuter Beifall diese »eminenten Leistungen der Thierdreffur folgen und mit Rechtkan » e» einpsohle» werden , wenn noch recht zahlreich auchunsere Jugend die reichhaltige Thiersammlung der Falk 'fchenMenagerie besucht, denn jedes einzelne Exemplar derselben ,so dektseltene abefsynische Zwergelephant, die Leoparden, Panther«nb Bären und namentlich die Löwen und Riesenschlangenfind Prachtthiere, wie sie selten hier gesehen werden .t Benitenler Marsche.! Ein Hausbursche erhielt, nach,bem er an dem SvdawafferhänSche » am ehemaligen Dnrlacher«thor ein Gla« Sodawasser getrunken, mit der Sodawaffer-verkäuserin Wortwechsel , schlug ihr mit der Hand ins Gesichtund warf ihr schließlich ein Viertelliterglas ins Gesicht , womitihr ei» Ohr aufgefchlitzt wurde, das sie fich im städtischenKrankenhaufe verbinden laffen mußte.ß Faschendielistäyse. Im Gedränge auf der Meffe wurdeeiner Frau aus der Schützenstraße ein Portemonnaie mit2 M . und einem Dienstmädchen au« der Amalienstraße einPortemonnaie mit 8 M . au» den Rocktaschen entwendet.r Kutweadaag . Einem Monteur au» Zürich wurdein einem Gasthaus, woselbst er übernachtete, ans einem Schließ,korb, her in einem Fremdenzimmer stand, ein graublauerGommer-Anzug im Werthe von 30 Mk. entwendet. Drin,« »der Verdacht fällt auf eine» Mitschläfer, welcher heimlichverschwunden ist.

Serichtszeitmrg.
. £ Karlsruhe , 11. Juni . Tagesordnung der Straf ,'»«« er Ul. für Mittwoch den 12. Juni , Vormittag » 9 Uhr.1 - Gustav Kirchberger aut Rastatt wegen Bankerutts ,untreue und Unterschlagung. 2. Anna Blechner ausRastatt wegen Urkundenfälschung «nd Unterschlagung. 3.Karoline Rückert geb. Lenzinge » au» Durlach wegen Be .iiibigung.

Handel nnd Verkehr.
G Au» Hkew-Mrst geht uns folgenderBericht zu : Wir

haben aller menschlichen Berechnung nach ein gute» Jahr zuerwarte» ; die Ernte wird , wenn auch keine glänzende » so docheine zufriedenstellende werden und Preise unserer Export»Brotfrüchte dürften mit Rücksicht auf die voraussichtlich ge¬ringere Produktion Argentinien», Rußlands und, wie verlautet ,auch Indiens höhere sein, als sie im Vorjahre maßgebend ge-
wesen find . DaS bezieht sich auch bis zu einem gewiffenGrade auf einen anderen unserer Stapelartikel , Baumwolle.Die günstigere Preiskonstellation wird die Kaufkraft der
Farmerbevölkerung stärken und dadurch , rückwirkend, den Er»
hvlnngSprozeß, in welchem dar Land sich nach der große»
Erschütterung von '93 und '94 befindet , beschleunigen. DaS,in Verbindung mit der im Zuge befindlichen Reorganisationunserer großen Eisenbahn- Systeme , welche allmählich ihrer
Realifirung entgegengeht, wird amerikanische Werthe baldwieder zu gesuchten Anlage-Papieren machen.

Mannheimer Effekten - Mörse . An der gestrige »Börse notirten : Rhein . Kreditbank-Aktien 136 '/, G. (— pCt .)Pfälz . Hypothekenbank -Aktien 169.80 bez . u. G. Pfälz . Bank141 pCt . (— 1 pCt .) Koesters Bank 123 G . VorzugsaktiendeS Vereins chem . Fabriken 167 bez . u . Bf. ( — 1 PCt.)Westeregekn Alkali-Aktie» 169 G . (+ 2 pCt. ) WaghäuslerZucker - Aktien 67 G. (-s- 3pCt .), Eichbaum -Brauerei 150 '/s ®.(-j- '/, pCt.) Mannheimer Lagerhansaktien114 G . (-s- % pCt .)Mannheimer Hetreide-Mörse . Für Weizen zeigte fichgestern auf gebefferte« Amerika größere Kauflust zu behaup¬tetem Preise. — UebrigeS verkehrSlos .
Mannheim , 10. Juni . Weizen per Juli 1895 15.95, perNovember 1895 16.20 , Roggen per Juli 1895 14 -—, perNovember 1895 14.30, Hafer per Juli 1895 13.—, per Nov.1895 13.- . Mais per Juli 1895 12.00. per November 189511 .75.
Mannheim , 10. Juni . M e h l p r e i s e. Weizenmehl 0029 .- . 0 27.—. 1 25 .- , 2 24.—. 3 23.- . 4 20.- . Roggen¬mehl 0 24 .— , 1 21 . —.
Berlin , 10. Juni . Produkten - Börse . — Weizenper Juni 158 .00, per September 181 .25, Roggen per Inn !134 .00, per September 139 .25» (per 100 Ko). — Rüböl(per 100 Ko . ohne Faß) loco 46.00, per Juni — , perOktober 46 .10, — Spiritus (100 Liter ohne Faß) 50er loco—.—, 70er loko 39.20, per Juni 43.00, per Juli 43 .30, perSept. — , per Oktober 00.00. — Hafer (1000 Ko .) perJuni 129 .75, per Sept . 127.00. — Petroleum loko (100 Ko .)22.30. — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br. incl. Sack) 0 loco19.20 , ditto loco 0/0 21 .00. — Noggeiiniehl per Juni 18.90,per September 19.40.
Hamburg , 10. Juni . Kaffee good average ('/, Ko.) perJuni 76'/. , per Juli 76% , per August 76% , per Sept. 76—,per Oktober 75—, per November 74 '/2, per Dezember 74—,per Januar 73 '/, , ver Februar 73 '/« , per März 73—, perApril 73—. — Rüben -Zucker 1. Produkts . Basis 88 p.Ct.Nendement, neue Usance frei am Bord Hamburg, per Juni09.87 '/, , per August 10.12 '/, , per Oktober 10 .32 '/, , per Dez.10 .50—.
BreSla « , 10. Juni . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Juni37.90, per Juli 00 .00.
O Karlsruhe , 8. Juni . A . Schkachthof . In beiWoche vom 4. bis rinfchl. 8. Juni wurden im hiesigenSchlachthof geschlachtet: 148 Stück Großvieh (26 Ochsen, 49Rinder , 43 Kühe , 30 Fairen), 212 Kälber. 415 Schweine ,30 Hümmel, 1 Ziege , 4 Kitzlein , 4 Pferde. 6398 KilogrammFleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt undder Beschau unterstellt. 6 . Vieh Hof . Zum Markt warenanfgetrieben: 16 Ochsen, 42 Rinder, 6 Kühe. 14 Fairen,346 Schweine , 154 Kälber, 4 Hänwiek . Kaufpreis fürOchsen 66— 70 M . , für Rinder 64 — 70 M . . für Kühe52 —62 M. , für Farren 60 —64 M. , für Schweine48 —52 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kälber 46 — 50M. lebend Gewicht , für Hümmel 26 bis 30 M . per Stück .Unter diesen 78 Stück Großvieh befanden sich 30 Stück ausOesterreich . Tendenz de» Markte» etwas schleppend.

Vermischtes.
Kaltowitz . 10. Juni . In den oberfchlesische » Kohle» ,bergwerken ist durch eine Explosion ein Gruben brand ent -standen, während fich 500 Mann in der Grube befänden .Bisher konnten nur 40 zu Tage gefördert werden , welchesämmtlich bewußtlos waren. — Nach weiteren Meldungensind bis Abends 6 Uhr bei der Feuersbrunst in der Heuckel-schen . Gotte» Segen ' -Grube bei Antonieiihütte 10 Tobte,darunter 3 Steiger , herauSgefchafft worden . Ei» Obersteigerwird vermißt. Ob weitere Menschenleben verloren oder inGefahr sind , ist noch nicht bekannt ( f. Telegr.).Wienern «,lstndt, 10. Juni . Bei den Wolken -brüchen am 5 . und 6. d. M . wurden in Schwarzenbach ,Schlatten nnd Hochwolkersdorf Häuser, Straße » nnd Brückenweggeriffen . In Schwarzenbach wurden 16 Häuser zerstört,12 Menschen sind »« gekommen. Der Schaden wird i»Schwarzenbach auf 150,000 fl. , in Hochwolkersdorf aus80,000, in Schlatten auf 90.000 fl. geschätzt .£ Salzburg , 10. Jnni . Bei dem Wolkenbruch inGlanegg am Samstag wurden zwei erwachsene Mädchenvon der Flnth weggeriffen und ertranken .Wom, 10. Juni . In der Provinz Lecce wurden gesternAbend große Strecken des Gebietes von Martano durch einenfürchterlichen Wirbelsturm verwüstet . Der sachlicheSchaden beträgt eine Million ; Meuscheuleben sind nicht ver -loreu gegangen.

Telegramme der „Badische» Presse.
"

Verlkn , ii . J„„s . Das „Berliner Tageblattoementirt seine gestrige Meldung vom Tode des soziademorrat,scheu Neichstagsabgeordneten Znbeil. Znbebefindet sich auf dem Wege der Besserung.11. Juni. Die „Voss. Ztg." hört, biMilitärärzte bekamen demnächst eine andere UniforuAnstatt des Goldes auf den Epauletten wird küufti

I Silber, die Achselstücke denen der VWere gleich sein.An Stelle des Dunkelblau der Krage« und Pas«- ollirungeu wird Karmoifiuroth treten .
- Thor»», ii . Juni . Auf der Weichsel ereignete

fich ein gräßliches Unglück. Sechs Arbeiter «ud ei»Artillerie-Unteroffizier fuhren in einem kleinen Kah«über de» Strom und begannen in angeheiterte«
Zustand zu schaukeln. Plötzlich schlug das Fahrzeugum. und 4 Arbeiter und der Unteroffizier ertranken.

Kattowitz, ii . Juni . Dem „Bert. Lok .-Anz."wird von hier gemeldet : Bon den in der Gottessegrn «
Grube befindlichen Bergleuten find 210 geborgen, vondenen einer leider gestorben ist. Die «och fehlenden
Bergleute hofft man durch andere Schächte retten zukönnen, durch die man versuchen will, zu den Ein»
geschloffenen z« gelangen. (S . Vermischtes .)

Laibach, i l . Juni . Hier wurde veuttdingS ei«
Erdstoß verspürt . Die Bevölkerung ist in großerErregung. Rach dem gestrigen Erdbeben wagen esdie Leute nicht mehr , in ihre Häuser zuröSznkehren,lebe» vielmehr auf freiem Felde. Der Präfident der
Staatsbahn will große Werkstätten hier errichten, umder nothleidenden Bevölkerung Verdienst geben zukönnen.

Ocdeuburg , ii . Juni. Der durch die gestern
gemeldete Ueberschwemmung in Kobersdorf angerichteteSchade» ist sehr groß. Die Judenstraße ist ganz ein«
gestürzt . 32 Leichen wurden bis jetzt geborgen.

v .BL . Wltterungsbericht .
Im Westen der britischen Inseln und über Irland lag

gestern der Kern des hohen Drucke» , während dieser selbst anJiiteufität verloren hat, ist über dem Kontinent da» Baro « -
meter im Allgemeinen gestiegen und ist daselbst di« Druck-
vertheilnng sehr unregelmäßig geworden . Relativ hoher Druckhat sich noch über Italien , der Balkanhalbinsel, ferner überden Alpe» und über Ostpreußen erhalten. Zwischen kleinen
barometrischenMaxim» sind zahlreiche Theilminima eingelagerl,welche bei den sehr hohen Temperaturen vielerorts Veranlas¬
sung zu Gewittern gaben . Ei» umfangreiches DepreffionS -
gebiet bedeckt den Norden Europas . — Voraussichtliche Wit¬
terung : Bei wechselnder Bewölkung warmes , fortdauernd zuGewittern geneigtes Wetter.

Offene Stelle».
Baden . Eine Aufseherin in der von Etulz 'fchenWaisenanstalt in Lichtenthal mit einem Gehalt von jährlich300 Mark, nebst freier Station ans 15 . Juli d. I . Be¬werberinnen, welche in den hauSwirthschastlichen Arbeiten be¬wandert uud namentlich auch im Weiß- und Kleidernähen

geübt find, wollen sich innerhalb 14 Tagen unter Vorlageihrer Zeugnisse bei dem Großh . Verwaltiingsrath der vonStulz ' schen Waisenanstalt in Bade» melden.

Familienttachrichten.
Inszng ans den Standesvncher» Karlsruhe .

Geburten : 1 . Juni . Albert , Vater Stephan
Notheis, Reisender. 2. Luise, Vater Thomas Daum. Tag.
kühner . — Anna Maria , Vater Wilhelm Ziegler, Schmied.— Hedwig Bertha, Vater Karl Leibrecht, Lokomotivheizer.3 . Heinrich, Vater Heinrich Hartman » , Schreiner. — Friedrich
Wilhelm. Vater Adolf Wenner , Schmiedmeister . 6 . Klara
Margarethe . Vater Friedrich Germaim BuNmaiiii , Bremser .— Klara Luise , Vater Karl Weißer, Kaufmann. 7 . Eduard,Vater Eduard Rößle , Schreiner .

E h e a n f g r b o t e 6 . Jnni . Adolf Wagner von Schön-brunn, Schreiner hier, mit Amalie Ganter von Lauf. —
Hermann Bickel von Eppingen , AmtSrevident in Psnlkendors ,mit Frieda Kohm von hier.

Todesfälle : 6 . Juni . Friedrich Gottlieb Gaiting,Kaiismann, ein Ehemann, alt 51 Jahre . — Emma Herb,Kleider,nacherm, ledig, alt 20 Jahre . — Adolf Wilhelm, alt4 Monate 6 Tage , Vater Adolf Winterhalter , Schutzmann .— Anna Aiiialie Agathe , alt 7 Monate 23 Tage, Vater
August Neumaier , Bäckermeister . 7. Elisabeth» Luise, alt6 Monate 27 Tage , Vater Wilhelm Schrei« , Kontrolenr.

Wasserstau!» des Rheins.
Maxau , 11 . Juni , Mrg»., 5,35 m , gefallen 30 vm.

Vereins - «nid BergniigirttgS * Anzeiger.
Dienstag de » 11 . Juni .

Ktyketen-M, » „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nnßbaum .

Alt « ZLrauerei Urintz . 8 U. Konzert der Kapelle ehemal.
Dtilitärninstker .

Mrger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im Reich».
Hallentheater.

Jechtkknü „ Kernruuduria " . '/»9 U . UebgSabd . i. . Ritter ' .Äoller ' scher Stenographen -W. 811. Uebnng i. d. Leopoldschule.
Turngemeinde. 8 U . Turnen in der Zentralturnholle ,
ßnrngesellschaft. 8 Uhr Turnen i. d . Turnhalle d. Realgymn .
W. f. Kandknngskommis . 9 U . Zusammen !, i . Bahr. Löwen.O . f. ZLriefmarKenkund« '/,S U . Sitzung i. Landsknecht.

Ein schöner Teint gSÄbar, deßhalb sorge man durch den Gebrauch eines Mttels , wiees die von den Aerzten so warm empfohlene neue Patent-Myrrholin-Seife ist, vor allem für eine richtige Gesundheits¬
pflege der Haut und lasse sich nicht verleiden, durch schädigende,ätzende k . Schönheitsmittelmit . Gewalt erreichen zu « ollen,was damit nicht *u erreichen ist. Die Patent-Myrrholin-Seifeist & Stück 50 Pf », in den Apotheken , guten Drogura- und
Parfümerie -Geschäfte » erhältlich. 8625
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Bekanntmachung.
Die Vornahme einer BerusS-

und Gewerbezählung betreffend .
In Ausführung des Reichsgesetzes

»om 8. April d . I . bezw. der Ver¬
ordnung Äroßh . Ministeriums des
Innern vom 16 . Mai d . I . wird am
14 . Juni 1. I . auch in hiesiger
Stadt eine Berufs - und Gewerbc -
zählnng in Verbindung mit einer
Aufnahme der la «d- und forst
wirthschaftliche « sowie der gewerb¬
lichen Betriebe stattfinde» .

Die Zahlüngsformulare werde» in
iw der Zeit zwischen dem 10. und
12. Juni an jede Haushaltung und
jede al » solche geltende einzelite Person
bezrv, die selbstständigen Gewerbe¬
treibenden vertheilt werden . Die
Formulare sind am Freitag , den
14 . Juni d . I ., Vormittags , nach den
darauf gedruckten Anleitungen durch
di« HaushaktungSoolstände auszu -
füllen und werden an diesem oder dem
folgendenTage wiederabgeholtwerden.

Die Austheilung und Abholung der
Zählungsformulare , die erforderliche
Belehrung über deren Ausfüllung ,
sowie die stontrole über die Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der
gemachten Einträge erfolgt durch die
ausgestellten Zähler .

Es ergeht an alle hiesigen Ein¬
wohner das dringende' Ersuchen, den
Herren Zählern bei Erledigung der
ihnen obliegendenGeschäfte freundliche
Unterstützung angedeihen zu lassen.
Die Haushalkungsvorflände und di«
als solche geltenden einzelnenPersonen
insbesondere, werden gebeten , dafür
zu sorgen , daß ste zu der oben er¬
wähnten Zeit von Heu Zählern ent¬
weder selbst zu Haus« getroffen werden
können , »der daß geeignet » Stell¬
vertreter anwesend sind .

Karlsruhe , den 4. Juni 1895 .
Dir Zähliingskonimisskon:

Siegrist .
8128.3.3 Neudeck.

^ cmiioiiinificii .
Mache hiermit einer hochgeehrten

Einwohnerschaft Karlsruhes die er¬
gebenste Anzeige, daß ich seit kurzer
Zeit Vereinsmarken abgebe und
empfehle mich bestens. 8383.2 .1

HoHachtmmsvoll
J. Heinrich Hentschler,

Metzgeimeister ,
31 Garten st raße 35 .'

Aer Hesaunnkauflage unserer
heutigen Nummer liegt für die
verehrk . Abonnenten ein Arospect
des Herr » Karl Oötz , Leder -
Handlung , Karlsruhe (Baden ) ,
Kebclstr . 15, Setr . X¥ . Kroße
Weimarer Lotterie , Sei, worauf
wir die geehrte » Leser besonders
aufmerksam machen. 8403

Offene Stellen
aller Branchen

im In » und Auslande sind stets vor«
gemerkt und werden prompt und

. billigst vermittelt . Bedienung für
^Prinzipale kostenfrei 8397 .3.1
Hartmann & Wagner,

Mannheim « ? . 25 .

KertretlllM«.
Ein platzkundiger , verheiratheter,

jüngerer Mann in guten Verhält¬
nissen , sucht für Karlsruhe und
Umgebung günstige Maaren - Ver¬
tretungen . Gest . Off. unter Nr . 8307
an die Exp, d . „Bad . Presse " . 22

verloren f
ivurde Montag Mittag von der

läbrlngerstraße. Kronenstraße BIS zur
yarkgrafenstr. ei» Portemonnaie mit

31 Mark. Der ehrliche Finder wird
dasselbe gegen gute Belohnung abzu¬
geben, Zähringerstr . 47 im Laden .

» Wr
Ein noch gut erhaltener Badeofen ,

mit oder ohne Wanne, wird zu kau¬
fe« gesucht . 8387

Adressen nebst Preisangabe bittet
ins» Zirkel 8 , Ecke der Waldhorn-
straße, parterre , abzugebe».

Elve Komode
und 1 kleiner Schrank

werden billig zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe sind an

die Exp . der „ Bad . Presse " zu richten
unter Nr . 8373 . 3.1

Zum .Alleinbewohnen kleines

Herrschaftsiiaus
in hübscher Lage mit großem Barten
zu dermlethen oder verkaufe « , ev -
gegen kleineSLandgutzuvertansche ».
Offerten an die Expedition der „Bad.
Presse " unter Ne . 8396 . 3 .1

Hans -Verkauf .
Eine Behausung an der

Hauptstraße, mit einge¬
richteter Schmiede, zu jedem
Geschäft geeignet , ist unter

annehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen . 8286.2.2

Nähere Auskunft rrtheilt Karoline
Pfetzer Wwe . in Altschweier ,
Amts B ü h l (Baden).

8ldHen finden :
Ein tüchtiger

Ziilimerphlier,
der auch im Stiegeumache « durch¬
aus bewandert, findet sofort dauernde
und lohnende Stellung . Zu erfragen
in der Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . 8395. 8.1

Ei» mittelgroßer
f

neu oder gut erhalten, evt . mit dazu
paffendem Stand wird sogleich gegen
baar zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unte» Nr . 8406 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.1

P. J.
Sehr liebenswürdig !
Herzlichen Dank ! 8405
Auf frohes Wiedersehen !

Frankfurter Bank 3%.
Reichsbauk 3% .

Niederrad
mit Dnnlvp -Pneumatik billig z«
verkaufe ». Zaiaing , Ludlvig -
Wilhelmstratze 11 . 8371 .2.1

Geleoenheitskauf .
Neue Zweiräder , Pneumatik 225M.

Rahinenrover mit Kiffenreifen 160 M.
Kreuzrover mit Kissenreifen 130 M .
Kreuzrover mit Vollgummi 100 M .
versendet gegen Nachnahme . 7990*
Fr . BSHler , Deidesheim (Pfalz).

Än schönes , großes, eichenes Büffet ,
1 Ausziehtisch mit Schublade «,
1 Waschkomode und 1 Nachttisch ,
sämintlichcs neu. sind billig zu ver¬
kaufen . Karlstraffe 84 im untern
Stock . 8375

e» 5r ■ ;
zu jedem Dienst geeignet hat zu
verkaufen 8402

13 . A . Schmidt ,
Durlacb ._

Iu verkaufen.
Zwei überzählige Schweinefäffel

im Alter von 1 '/« Jahr und 4 Monate ,
sind mi verkaufen bei

Treiber » Adlenvirth ,
8370 in Forchheim .

Spitzer «
Ein Spitzer , sehr schön gezeichnet,

ist billig zu verkaufe »
8408.2.1 Herrenstraffe « r . 3 .

Ein noch gut erhaltenes

Lummol
init Strängen und Zügel ist billig
zu verkaufen. 8331 .2 .2

Augartenstratze 21 .
Den

ßea- W LkhMmD
von 4 Wiesen , zus. ca. 4 Marge »,
verkauft . 8374.3 .1

Mnried V8ttin § er .
Ourlach .

ZMMlklltk
finden bei 38—45 Pfg. Stundenlohn
— je nach Leistung — 12stündigerAr¬
beitszeit und Vergütung der Zureise¬
kosten, sofort Beschäftigung bei der

Gesellschaft Harkort
8399 in Oberyammrr , Lothr. 3.1

Ein Sattler auf
Militärarbeit als Werk¬

meister gegen hohen
Lohn gesucht .

Offerten unter 8 , 1045 an
Haaseastein ^ Vigler , A.-G.,
Stuttgart ._ 8404.3.1

Einige tüchtige und nur solide Ge¬
hilfen finden sofort gute und dauernde
Stellung durch das Arbeiter-Nachweis-
Bureau 8390.3.1

kntil WiHher in Ettlingen .

Ein « größerer Parthie gute Maurer
rüden bei hohem Lohn dauernde
öeschäftigung . bei 8242.4.8
Maurermeister üug . Gerhard ,

Kroueustraffe 36 . Karlsruhe.
iiHSTÄir

Eiir junges Mädchen vom Lande
wird sofort gesucht . Trost , Friseur ,
GotteSanerstratze 33a . 8372.3 . 1'

Reinliches
' Mädchen das Haus-

arbeit versteht, Liebe zu Kindern hat,"
fort oder aufs Ziel gesucht. Näh.

Ruppurrerstraße 34, 2. Stock. 8384

I« tüchtige

Steinhauer
werden gesucht. 3881

Näher » Durlacher » See Staus de»
Bauburrau .

KaasmSmMe
*

Khr!!«s -Mk.
98t einen mit den nöthtgen Bor

kenntnissen versehmen jnngeu Ma «
aus guter Familie ist in einem ga
mischten Waarrngrschäst de» bad
SchwarzwaldeS unter günstigen B«
dingungen, per sofort brsetzbar
eine LehrlingSstelle fret . Kost und
Logis im Hause de» Prinzipal ».

Offerten vermitteln unter M» 1519

taasevstei» ÖS Bogier, A. »
arlsruhe . 7763.8.»
Für ein Deltkateffm-Geschäft ta

Karlsruhe wird rin

Lehrling
- »sucht. Günstige Bedingungen.

Offerten unter A. Z , 7704 oa
die Exp, d. , v «ch. Pr ." erbeten .

Üamstjtt - Gkslllh. Barbler u. FriesBUrtettfling.
gesucht»

Rastätter-Herntan «, Chlt *»*.
8231,2.2 Herrenstraße 38.

Stellen suchen
IHiUU’fr ÜPludlt. • Ä » ßmoes Fräulein,
Vl . .. - ?? ' ' I IQ rtft <n aTTam V,/*««19 Jahre alt , in aUtit häuslichen Ar¬

beite », auch im Kochen sehr tüchtig»
sucht Stellung , wo ihm Gelegenheit
geboten ist. sich nochzu vervollkommnen.
ES wird weniger auf Bezahlung, als
gute Behandlung gesehen ; Familien¬
anschluß sehr erwünscht . 3 -1

Offerten unter Nr . 8407 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb '

AtZilt steißigcs, reinliches Mädchen,
welches gut bürgerlich koche »
kann, auch etwas Hausarbeit

mit übernimmt, wird zum Ziel in
Dienst gesucht. Zu erfragenRüppnrrer -
firaße 25, 4 . Stock . 8386

Stelle finde« aussZicl!
Ein krustiges Mädchen , welches

etwas vom Koche » und von der Haus¬
arbeit versteht , am liebsten vom Laude ,
sowie ein jüngeres Kindermädchen ,
gute Behandlung wird zuaesichert .

Näh . bei Fra » Rieker » Stefanien¬
straffe 47 im Lade» . 8387

^ » udvlsstraffe 28 , 3. Stock rechts.
* * ist «in schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Frühstück a» einen bessere»

'

Herrn oder Dame z« verwiethen .

^ ernhardstr. il , 2. Stock, ist ein»
"O sreundliche möblirte Mansarde
zu vermietheu. 8376

Eine Dchlafsteve
ist sogleich zu vermietheu: Bürger -
straffe « r . LI . Näh. Vorder-H., 3 . St .

Badeu *Badeii .
Ein hübsch möblirtes Balkon¬

zimmer mit herrssther Aussicht für
längere» Aufenthalt billigst zu ver-
micthen : 8401

Langestraffe 88 , parterre .^

Stoat - papier«.
4°/. Deutsche NeichS-A.

3
" "

4
t Preußen Consols

| V. „ „
3 V. Franks. Stadt

'
-Änl .

4 Badische St .-Oblig .
4 dto . po» 1886
3 '/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
3dto . Etseub.-Obl .
3 Els .-Lothr. Rente
37- Hamb. St .-Rent«
37« dt» , vo» 1893
3 dto . von 1386
4 « r . Hess. St .-R .
4 dto . Kultur -Rente
37 - dto . Ott .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . o. 75/80
4 ho. v. 81/83
4 do . ' v. 85/87
4 do. v . 91
37, do. v. 88/89
3 '/, do. o . 93

108.«
104 .90
98.90

106 .»
104 .»

99.»
100 .»
105 -
106 .»
104 .»
107 .»
105 -
100 .»
105—
103 .10

104 .ro
97jo

105 -
106 .«o
105.»
107 .»
103 .»

37 , Berner St .-Obk. 99.?o
37. Finnl . St .-E .-O . 99.ro
57, Franz . Rente 107 .ro
5 Griech . E .-B . v . 1896 34.ro
4 Griech. Anl. von 1887 38.no
b Italiener Rente 8äio
3 do- 53.70
5 ko. am. v. 89 S. 84 -80
b Otfitvv . Gold » nie 103 .»
4 ko. E.- St .-Sch . stfr. El .103 «
57* de. in Silber strfr. 107 .»
5 ko. Gal . Karl -Ludw. 93 »
57« ko. Lin»-B . —
5 do. Gisela 100 .»
5% • Silberrentr 85 .»
5% 0 Papierrento sä .»

4V, Pvrtug . Staatsanl . W . Ä .»
37, do. äuß . Schuld Lst. 26 .»
5 Rumän . Rente IVO .»
5 Orient -Anleihe — —
5 do . III . Ein. —
5 do . Kons, von 1880 10230
4 do. Gold -Anl. v . 89
4 Serb . Rente 71 -so
5 do. von 1885 71 .8»
5 do. St .-E.-Hvp -Obl . 7630
4 Spanier 70 -so
47« Türken ud» 1871 10I-»
5 do. Zoll -Obl . v . 86 102-
5 do . ftmdirte v . 88 100 .»
4 do . priv . von 90 strfr. 98 »
4 do. kons. von 90 strfr. 95 .»
I do. cono . L. B. 46—
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 103 »
4 do . Staats -Rente 99.ea
47, do. E .-A . von 39 106.»
47, do . strfr. Silber 87.3°
4 do. Invest . Anl . 105.»
47, do. Grundtl . v .89 strs. 84 -
5 Argent. von 1887 56 .»
47« do. von 1888 44 »
4 '/, do. Lutz . G.-A. 83 46 -90
47- Chile Gold-A . v . 89 97 .»o
57, Chines. St .-Anl. 106 .»
4 Eavpter unif . p . ult . I05.ro
37 , oo. prtvik. 103 .80
3 do. garanttrte —
6 Mexikaner änb . o. 88 87.»
6 do. äuß. v. 90 87 .»
5 do. E.-B . 78 .«
3 do . Kons, inner« 25 .»
4 N.-Am . Kons. 77r 1907 110 .»

BergwerkS .Aktie« .
4 BochumBergb . u. G. 157 .»
4 Concordia -Bergb .-G. 130 —
4 Courl , Bergw.-Ges. 108 .«
3 Dortmunder Union 70.»
4 Gelsenkirchen 170«
4 Harpenrr Bergbau-G . 151 .7»
4 Hibernia Bergw.-S . 153 .«

Kursvlatt -er „Badischen Presse" vom 10. Znni 1895*
4 Augo bei Buer i . ÄÜ . 171—
4 Kaliw. Ascherslebein 157 —
5 do. Westerregeln 169 —

Lothr. Eisenwerke 38.»
4 Massen . Bergb.- Ges . -83uiv
4 Riebeck Montan 172 .»
4 Ber. Königs« u . Laura M .»

Etsenbabu -Aktien.

3 Heidelb . - Speper Thl .
4 Hessische LudwigSb . 119 .»
4 Lndwigsh. 'Bexhacher 240.9o
47, Pfälzische Max 154 .»
4 do. Nord 124 .»

o Böhm . Nordbahn 257%
5 do. Westbahn 356 7,
5 Buschth . Lit. B. 4797,
4 Dux -Bodenb. 73 ‘/,
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 3767,
5 „ Südbahn 987-
5 „ Nordwest 218—
5 do . do . Lit. B. 2557«
4 Prag Dur —
4 do . Akt. 857 .
4 Gotthardtbahn 186 .»
47- Jura -Simplon —
4 do. St .- Akt. 97 -
4 Schweiz. Centr . „ 141 -so
4 ,, Nord-Ost „ 142 .«
37- Verein . Schlv.-B. 99.30
4 Jtal . Mrttelmeer 94 -o
4 Jtal . Merid 129.»
4 Prinz Henri Eisrnb. 87 -

Priovitäten .

4 Hess. Ludwig. 68/69 103 w
4 do. von 1874 —
4 do. von 1875/78 103 .»
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 105 »
4 do. Nord 103 .»
4 do . Max
37, d». —

5 Atbrecht
5 do.
4 d« .

Böhm . Nord
do. West
do . do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher

fT. 93 .80
M .

fl . 84 .»
M . 103 ..O

st . 85 .20
M . 101 -

94.10
fl. 84 .20

Elisabeth-Pr . stvfl . M . lOO .eo
stsr . Mk. 104 .«

Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 81 .»
4 Lemh .- Czern. strfr. fl . 84 .—
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 1 16 .10
5 do. do. Lit. A fl . 91 .«o
5 do. do . Lit. B fl. 94 .00
5 do. Süd (Lomb .j fl. 1U .70

do. do. M . 103.- -
do. do . Fr . 73-
do. do. von 71 Fr . 73 -—
Oest.-Un

^
Staatsb . fl. 118 .»

. L. Fr . 94.ro
do . 9. Ein . Fr . 92 .»
do. von 1885 Fr . 91 .90
do. Ergänz .-N. Fr . 92.ro
Prag -Duxer M . 114 .ro
do. von 1891 M . 101 .»
Rudolf fl. —
Jtal . gar . Eis. Fr . 54.»
do. Mrtteli ». strfr. Le . 93 .»
Livornes. C,D . u. C. 2 57 »
Sicil . von 1891 Le. 86 .«
Südital . E .-B. Fr . 57.ro
Gotthard Fr . 103»

47, Portug . von1386 M . 64 .»
47, do. von 1889 M . 36.—

VfAMkkviefc.
4 Bayer. Vereinsb. 101 «»
37, do . 101 .»
4 do. Hyp. und Wechs. 162 .»
37, do. Ivl .r»
37, D . Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 102 .»
4 don 1836—90 102 .»
4 d» . Ser . 14 (19001 105-

37- do.
4 Fr . HyP.-Cr.-B.
4 do . do.
47- do . Landiv . Credb.
4 Raff. Ld3 .-Bk .
37, Nass. Lds.-Bk.
4 Psälz . Hyp .-Bank
3 '/. do.
4 Pr . Bd .-Er .-A . - B.
4 do . do. von 1890
37- do . von 136g
37- da . Crt . Bd . Cr .Com
4 Rhein .Hyp. -B .
37, do.
37, Südd . Bod .-Cr.

.80
105 .80
102 .»
103 .10
102 .2»

100»
101 .»
101 .»
106 -

.100 .»

101 .30
101 .»

Provinzial- und Gemeinde -
Obligationen.

4 Franks, a . M . Lit. « . 103 .»
37, „ , „ öit . Nu . Q. 103 .10
3 ‘ , „ „ Lit. 8 . 103 .»
3 Bad .- Bad. v . 1886 97-
37, Freibg . i. B . o . 1838 —
4 Heidelberg v . 1690 —.—
37, . 1894
3 Karlsruhe v. 1888 97 .»
3 „ „ 1889 97.»
37, Mannheim v. 1888 102 .»
4 tf „ 1890 - .-
47, Nürnberg 102»
37, Wiesbaden Obl . 102 .,
37. >. 1887 102»

Industrie -Aktie« «ud Aktie«
ven Trandpert ^ lnstalt««.

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 399»
5 Bad. Zuckers. W. 67.—
4 Bad . uhrrnfabr . Furtw . 65»

Karlsr . Maschinenfabr. 148»
Ettlinger Spinnerei 112»

4 Nordd. Lloyd 109—
4 Laurahütte 137—
4 Türk. Tabak-Regie — —

Prämien - Erklärung 25 . Juni .
Ultimo 27 . Imst .

stkuteheus -vovse .
37» Preuß . Prämien 104.—
4 Badische Prämien 146 »
4 Bayer. Prämien 154 .» ‘.
37, Goth . Präm . Pfdb 127 .-,
37, do. 118 .»
37,Köln -Mindeneri 142 .»
4 Meinmg. Pr.-Pfddt 142 .»
4 Oesterreich , v . 1854 140 —
5 ho . v . 1860 134»
3 Türkische 47- '

Ansbach -Gunzh. 48»
Augsburger 27»
Braunschweig. 9V Thl . 109 —/
Freiburger 29 .—
Kurhessische
Meininger 25-» ,
Oesterreichrr von 1864 343—
ho . Kredit von 1958 339»
Pappenh . Gräfl . 27—
Ungarische Staats 28 ! »
Venetianer 26 —
37, Stuhl » . Raab -Gr « »9»

Wechsel .
Kurz« Sicht .

Amsterdam M8 .W
Antwerpen Brüste! 80 äo
Italien 77 .20
London stv-ttS

SiriS 61 .05
chwetz. vankpttttze

Wien 169»

« old- und WchRtOdd . ^
20-Fr .-Stücke 16.1»

Dollars ta Golk 4.»
Dukaten » S
Encht. Sovereigns
Rufi . Imperials
Amrrikan. Banknotm

irantöstsch . do . » 2
lesterreich. do. ******E
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Karlsruhe.

fgiMiliI : Cafe Tannfcäuter.
Veverns-Abend

•Dt Mittwoch Abend, HintererSaal.
Atbltothekgeöffnet von 8 bis Uhr.

Der ImUm ) .

le Jtoosntfie .

Die Turn -Ubenbe für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nno Freitag Abend von 8
bi» 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Tnrn«art.

-
Kiohe

'
jcher KtmogmpKen-

Aerem KarlsmKe .
Mittwoch , AbendS 8 Uhr

Aebrrirgs-Abend
im Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Morgen Mittwoch , Abends
_ halb 9 Uhr :
XX e b u n

in der Oberrealsthnle .

Die Allgemeine
Versorgungs- Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige HauSgrmidstücke unter sehr
günstigen Bedingungen, prooisionsfrei.
Nähere Auskunft bei der
5472* Direktion .

Hausschuhe,
in Tuch . Stramin und Plüsch , selbst¬
gefertigte , für Herren und Damen,
2 Paar 1 Mk ., sind fortwährend zu
baden bei 8378 .2 .1
Joseph Nickels Schuhmacher,

Bahnhofstraste 38 .

MMtiHkimg .

Haupt-Agentur
mit großem Jncaffo einer ersten
Deutschen Gesellschaft für die Bezirke
Durlach , Blankenloch » Söllingen ,
Königsbach » Pforzheim unter
günstigsten Bedingungen zu vergeben .

Offerten unter Nr . 8383 an die
Expedition der „ Badische » Presse "
erbeten. 2 .1

Heiraths -Gesucb.
Ein Witlwer , Mitte der 40er Jahre ,

mit gutem Einkommen, etwas Ver¬
mögen und einem 12jährigen Knaben,
wünscht sich mit einem älteren Fräu¬
lein oder Wittwe zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offerteil bittet man
Unter Nr . 8387 in der Expedition
der „Bad. Presse " abzugeben .

Gründlicher Biolimlvttnichl
bei mäßigem Honorar wird ertheilt
Offerten unter Nr . 6789 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten.

Großkmzogl. KoMeaier
HU Karlsruhe .

Dienstag den 11. Juni 1895.
R. Quartal . 80 . Abonnem.-Vorst.
Die Journalisten .
Lustspiel in 5 Akten von Gust. Freytag.

Regie : Direktor Hancke .
Hüfte», ' /, ? 9t «. fate gegen10 Mßr.

- affe Krbffnn«, l 9 | c.
Kleiue Preise .

Mittwoch den 12. Juni . Theater in
Baden. Werte Vorstellung außer
Abonnement. Ake A»schieds-9or -
stellnng für Ara » Atchler. Zum
ersten Male : Halali . Lustspiel in
4 « klm von Richard Ekowronnek.

- DsnnerStag dm IS. Juni , 3. Quartal ,
8 » . AbonnemmtS - Vorstellung.
Turme «. Große Oper in 4 Akten
Mn H. Meilhac und L. HalSvy.
Musik «on Grorae» Liret .

« Loodl und heizt mit
«

#

n
X
#

*
*

Clasherde ,
Cca^-ZIimneröfen ,
Gaskocher etc *

Bekleidung and Reflektoren in Emaille.

Hochelegantes Aussehen.
Patentirtes appi *obirtes System . Billiger als Kohlen .

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco ,

Eisenwerke Gaggenau KL
Gaggenau in Baden. esos .W.e

*
*
n
*
*
*

* * * * * * * * * * * * * * * M

eine neue, elegante , gediegene Arbeit,
ist billig zu verkaufen im 1857 .4.4

Möbel - und SpiegelmgMyin
Sebastian Münich ,

Tapezier,
Hirschstratze 10 und lt .

Pferd-BerliMf.
Ungarische, 10jährige Stute , nicht

mehr zum Reiten tauglich , auch ge¬
fahren, zur Zucht greignet, wird billig
abgegeben . Zu erfragen bet Huf¬
schmied K. Knntz, Karlsruhe . 8310

Hund verlaufen.
Freitag auf Samstag Nacht hat sich

ein rothvrauner Jagdhund verlaufm.
Derselbe hat ein« weiße Bmst , zwei
weiße Vorderpfoten und geht auf dm
Namen Mentor . Abzugebm gegen
Belohnung Kronenstr. 56 . Vor An¬
kauf wird gewarnt. 8351 .2.2

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag , 11 . Juni 1895 :

Grosses Militär-Streich-Concert
unter Mitwirkung der Original - Tiroler - Gesellschaft

aus Innsbruck.

Höflich ladet «in

bei freiem Eintritt .
Anfang 8 Uhr . 8379

Fr . L . SchSfer .

Für Herren !
130 bessere Herren -Anzüge habe im Auftrag sehr billig

;u verkaufen . — B . Kossmann , Auktionsgeschäft, Karlstrafte ,
neben der „ Bad . Presse " . 8139 .5 .3

Kapitalanlage . ^pekulatto».
Ans einer Erbmasse ist ein größerer Landkomplex — schöne ? Wies-

land mit Alp - und Waldrechte — aus Maran ganz in der Nähe vom Kurort
Nrosa (Kt. Graubündcii ) belege» , mit großartigem Hochgebirgspanorama,
sonnig und waldreich zil verkaufen .

Eignet sich vorzüglich zur Errichtung eines Hotels , SaiiatoriumS rc.
und kann auch parzellirt werden. Maatz ca. 40—50000 m *.

Zur Besichtigung wende man sich an den Kurator Präsident L. Schmid
oder an Hans Brüsch in Arosa. Allfällig schriftliche Kaufsofferten nimmt
der Unterzeichnete entgegen . 1. UI. Heinrich .

Castiel , den 23 . Mai 1895 . 7863 .6 .3

Jeder Wer dieser Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochinteressante „Thier -Börse " ,
welche in Berlin erscheint , halten . Man abonnirt auf dieselbe

nur bei - er nächsten Postanstalt , wo man wohnt,
und erhält für vierteljährlich 90 Pfennige frei in die Wohnung jede
Woche Mittwochs : 1 . die Fhierbörfe , 8. de« Landwirthschatttichen
und industriellen Lentrak - Anzeiger , 3 . die Jnternationak «
^ flauzenvörfe , 4 . die Naturalien - und Lehrrnittelöörfe , 5 . die
Aaninchenzettnng , 6 . das Jllustrirt « Auterhattungsvlatt .
7. all « 14 Tage Allgemeine Wittheikungen für Kans - «nd
Landwirthschaft „ nd 8 . alle 14 Tage einen ganzen Bogen
(16 Seiten ) eines Werkes anS dem Gebiet des Thier - »der
Pflanzenreichs . Augenblicklich erscheint das Buch vom Hunde ,
daran schließen sich das Tanbmbnch , daS Buch vom Pferde u . f. w .,
so d» tz jeder Leser im Laufe der Zeit eine vollständige Bibliothek
gratis erhält.

Die Thierbörse, welche in jeder Nummer einen großen Raum den
„Thierschiitzbestrebimgen " widmet, mit ihren viele» interessantenGratis ,
beilagen ist somit 8273

ei« deutsches Familienblatt im wahrste « Sinne
deS Wortes , «nd sollte in keiner Familie fehlen.

Wer während eines Quartals bestellt , versäume nicht , auf der
Post zu sagen : „Ick bestelle die Thierbörse mit Nachlieferung . " Dafür
nimmt die Post 10 Pf ., aber man erhält dann auch alle im Quartal
bereits erschienenen Nummern mit iämmtlichen Gratisbeilagen nach¬
geliefert , so daß man nicht den geringsten Nachtheil hat. Die Post¬
anstalten find verpflichtet, jeden Tag im Jahre , während der Schalter
geöffnet ist , Bestellungen auf die Thierbörse» Berlin entgegenznnehmen .

Lreibrrrg i. V.
Wirthschast zu verkaufen.

_ Das Haus Salzstrafte 33 in Mitten
der Stadt und guter Geschäftslage mit einer
besseren Weinrestauration , schönen
hellen Lokalitäten, großer Küche und Keller,
Hof, 3-stöckig nebst Mansardenwohnung und
Doppelspeicher, alles massiv und neu (1885)
gebaut, 2 schönen Terrassen mit prachtvoller

Aussicht, ist billig zu verkaufen . Anzahlung nrrr 10,000 Mk. Gas
Wasser und Kanalisation ist eingerichtet. Näheres bei W . Schubert ,
Branntweinbrennerei, Freiburg i Br ., Münsterplatz 30, oder in der
Exveditioa der . Bad. Presse" in Karlsruhe,

PF
03T Mittwoch, 12 . Juni , 2 Uhr beginnend, versteigere ich in

nicinen Auktionsräumrn Kronenstr . 22 "M > z. Höchstgebot : 1 Sekretätz
1 Büffet , 2 zweithürige Schränke , 1 Küchenbüffet . 1 Speiseschrank,
4 verschied . Chiffonnieres , 2 Kommodes, 6 Tische, 3 schöne Spiegch
mehrere Bilder , Regnlaieure , 1 Kommvdeschreibaufsatz , 1 Portiere mit
Gallerie. 1 Schneidernähmaschine, « aufgericht . billige Betten . 1 eiserne
Bettstatt mit Zngehör , Federnbettwerk . 7 verschied , schöne Kanapee '^
3 Fauteuils , 3 schwere , neue Rosthaarmatratzen rc. rc. und lade i
Liebhaber hierzu ein .

/'"roburto-, Verlobung #- , T«r-
w m&hlakgt - and Trauar« i
Ansoigon , Hookielte-Kladdera -
dateoh a, -Diplome , Tiochkartoa, I
Bosuoho- undEinladungekarto», I
Liedor für Familien-Feetlieh- [
ketten , Grs* ■
tulatlono » u. |
Yieiten -Kar-
ton , Condo- ]
lene -Karton, I
Tana -Karton *
und OolegonhoHo-Oo- 1
dichte,Monogramme (in I
Sohwara - n, Bnntdrnok)
auf Briofbogon , Von- [totU ote. in folntter ]
Aasftthrung. ,Im BosiUo ;
neuerSehrif-
ton, Binfao- 1
•nngoa , Ma-
oohinoa ote.
■indwirintf .
Dago, jeden
Auftrag go- 1
sehmiekToU I
n. ologant an [
mAee. Freie#
anoanführon .

Buch- ä icddenidrnclerti
«w

Ferd. Thiergarten .
(Badisch* Presse )

lamilien -Drucksachenl
in elnfach -ge«chmackv*ll*r

Al « hocheleganter Aueetatteng .

MSs8ige Preis*, jss —1* ^

- Karlsruhe.

Aechter 13019.2e.25

T.Trampler - Kaffee
ist anerkannt der beste

Kaffee - Zusatz.
C.Trampier, -

Gegründet 1793.
nt 1« (tUtm Vtiillle frfillr» Bresiei (114.

fine alle deutsche Aebensverstchernngs-Hesellfchast sucht j
\ per 1. September , eventl . früher, eine» bewährten

Obev -Inspectov
für öcts Kroßherzogthum Waöen !

>zn engagiren .
Aewerber , die schon mit gutem ßrfokge in der Fe»

I ficherungsvranche thätig waren , « nd die ans eine gut dotirte , I
dauernde , «ventt . Lebens -Stellung reflectiren , « ollen ihre \
Hfferlen unter ßhiffre „ Hver -Infpector " Ar . 7985 « it

Beifügung des -Lebenskaufes an di« ßrpedition der „ B «S.
B " ffe" behufs ISeiterbefSrderung senden. 2 .21

Eine leistungsfähige , gnt elngrsührte
süddeutsche Poitlandcement - Fabrik

sucht für Karlsruhe und Umgebung eine«
tüchtigen Vertreter ,

der anch Zager für den Detailverkanf zu Sbernehmm Hütte.
Offerten unter Ehiffre S . 23SI au KuttoU Mo «»«,

Stuttgart erbeten . 8398 .21
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Unstrr hach dem VI . badischen Sängerbundssfert« heute zum

erste« Male wieder versammelten Sänger haben einstimmig beschlossen,der hochgeschätzten Einwohnerschaft Karlsruhe 's für die ihnen während
de- Festes und besonders bei dem Wettgesang -Konzert und dem Fest¬
zuge entgegnt gebrachten, so hochehrenden Sympathie-Beweise, sowie
auch ihren treu bewährten liebenswürdigen Festführeru , HerrnC . L. Sickmger und H . Zeis , den wärmsten Dank hierdurch
öffmtlich auszusprechen.

Mannheit »», den 8. Juni 1895 . 8380
Der Vorstand der' Mannheimer Liedertafel .

Badisch « Presse.

Danksagung .
Dem verehrst Kruderverein Karlsruhe sprechen wir im Namen

der Sänaer sür die liebevolle Aufnahme und fröhlichen Stunden , welche
uns derselbe bereitet hat, unseren verbindlichsten Dank auS. Ebenso
unserem Gastgeber , Herrn Hagner , für die freundliche und auf¬
merksame Bedienung. 8394
Im Namen ckes KiHMkWimgg - Nmins Kakr :

Der Vor § taud
L. Wagner .

nnnnnnnnnnnrnnnnnnnnnnt
<8eschäft»«Einpfehlung.

Wir zeigen hiermit an, daß wir unterem Heutigen ein !

n S Maler -Creschäfit S
S eröffnet haben und empfehlen uns zur soliden Ausführung2 sämmtlicher Dekorationsmnler -, Lackirer - und An-8 streicheErbettrn .
J H schachtendS Behncke & Zschache , Maler»^ 41 Luisenstraße 41 . 8382 .3.1
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Streng reeller Ausverkauf
wegen

vollständiger Geschäfts-Auslösung
und Wegfug von hier.

Die noch vorhandenen Bonäthe müssen in kurzer
Frist verkauft sein, werden , daher zu tlnatsäch -
lieh ganz enorm billigen Preiaen
abgegebai .

Nur gediegenste Qualitäten in Wäsche ,
Unterzeugen « Strnmpfwaaren ,travatten , Corsets u. s. w.

Memand versäume diese Gelegellheil , der gut
und dabei sehr billig kaufen will.
8 , Lämmle , Keiserstr. 74,

Eckhaus der Karl-Friedrichstraße . 792855
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Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 6880*

vorzOgllches Weizenhifr.
Ungar . Rothwein .

Ca. 300 Liter Ungar. Rothwein undCa . ISO Liter Rüster Ausbruch
guter Qualität, im hies. Großh. bad . Zollkeller lagernd, habe in kleinen
Gebinden zu verkaufen . 8280.3 .1B. Kossmann , Kommissjonsgescbäft ,

Karkftraße, neben der « Bad. Presse " .
Lebensbedürfniss-Yerein E. ß. Karlsruhe
empfehlt seine» verehrlichen Abnehmern
llaggi ’s beliebte Suppenwürze
angelegentlichst . 7813Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig«»b dieicingen ä Dt. 1 .10 zu 70Pfg. mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Laz. Bär Ww. ,
3i r f e I

Möbelmagazin, Ecke der Waldhgruskajft,
hält stets großes Lager in allen Sorten

Koi '
z- unö UoLstermöbek , Spiegel ,Stühle und Bettest re.

Complette Salon -, Speise -, Wohn - und Schlaf -
ziuUtter-Einrichtuttgen sind iunner vorräthig und werden
sämmtliche Gegenstände ivegen Mangel an Platz zu 0ede«te«d
heralgesetzte» Preise»» abgegeben. 8388.8.1

Wichtig für Damen .
Die geehrten Damen mache ich auf eine größere Parthie sehr feiner

Schweizer Stickereien
und Klöpelsprtzen (Handarbeit ),

ferner auf hochfeine
WM » Leine« . Spitzen , -WE

welche ich, sehr vorthellhnft eingekauft habe , für Ausstattungen aufmerksam ,sehr empfehleuswerth. Staunenswerth billig, das Dreifache werth.Proben von feinen Leinenspitzen iverdcn au die geehrten Damenratis verlheilt, um sich von der Waschechtbeit überzeugen zu können .Hk* Die Bude befindet sich in der Gartenstrafie via -fc-vla vonder Wärmehalle auf dem Mestplatz ""MT '
n»d ist erkenntlich an der Aufschrift : 8342.2.2Mutter , der Mau» mit de» Spitzen ist da !

Mhöll meinem reichhaltigen Lager in

Flügel und Pianinos I
[
von C . Sechstem , Blüthner , Kaim A

[ Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein - ]
way & Sons etc .

I empfehle 47051

von Schiedmayer & Söhne
älteste und Stammfirma in Stuttgart .

| NB . Ich habe aeit Jahren den Alleinverkauf und direkte
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend.

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant

f Pianoforte -Lager,
Karlsruhe , Herrenstrasse 31.

Adlerstrickwolle .
Gesetzlich geschützt und durch nunmehr 2jährigen Verkaufvorzüglich erprobt » unübertroffen zäh und dauerhaft inQualität und nicht eingehend und filzend in der Wasche, empfiehltdie allein mit dem EngroS - Verkauf für Württemberg und Baden

beauftragte Unterzeichnete Firma. Preiskourant und Muster stehen,u Diensten. 8278 .5.8
Wurth & Merz , Nachfolger, Stuttgart.

Grosse Belohnung
wird durch Verkauf meiner ErMg-
äieee eräeli. MwtngnMi ab Wieder«
twk. foo. f«gw20Pig. Medaillon» mi»
ZubehSr ton 45 Pf. *n. VtlHkartsn
35P% . •/„ . Briefmappen5/611. 8,90. */e.
Qgfinnn Geschänscourerts deuttChOvUUUU und fraMösiechm , Ffaina-
druck per Mille M. 1 .80, **04.10.8I . Omlai >| StempalfabrikjKarlsraka ,

Augartenetraaee 6. _ _
bas Putzen und litpim
an Nähmaschinen, sowie an Kinder-
und Krankenwagen wird prompt nnd
billig besorgt. Nähmaschinen» R*»

araturgeschäft von Karl Germdorf .
Mechaniker, Herrenstr. 6._ 7492*

Empfehlung.
__ sEin neues , viersitzigeS Break »

welches sich gut für Metzger oder
Milchhändler eignet, auch als Luxus¬
wagen gebaut, steht zu annehmbarem
Preis zu verkaufen bei Wilhelm
Wfirth , Wagner in Rüppurr bei
Karlsruhe . Auch empfehle ich mich
zugleich im Anfertigen vonverschiedenen
Wagen. Reparaturen werden gut u .
billig besorgt. . 8245.8.2

Doppelfalz - Ziegel,
Schwemmsteine

ab Fabrik und Lager Mühlburgerthor
hier empfiehlt 7222 . 12.7

Friedrich Kiefer,
Kohle«- u . Mumateriakienhandtu«-»

Liiikenheiinersiraße 15.
CittoUnm »

iiiblHrufiiiiiiiiiiliiiti,
eia anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Pfg. für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk. 4 .80 franco. — Anstrich¬
büchelchen überallhin gratis .
Julius Dehn ,
Drognift u . Larksabrikant ,

55 ZSHringerKrahe . xernsprechanfchlnßÄül.
Niederlagen bei : 0231^

Emil Lorenz, Lessingstraße
' 44,

Herm . Mösch , Lessingstraße 5,
TheodorRuber, Kronenstr. 49.

Prima Dmjieisch
(geräuchert, durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung ü 6* Pf . per
V* Kilo , hei größeren Posten ent¬
sprechend billiger, versendet 7864.10 .4

Herrn . Hafner ,
(gegründet 1794)

Wurst - und Nauchflcischwaare«,
Mannheim .

Wokcwoin flafchcnreif und rein,HvlüsVvIII , Mk. 4V.— pr. lvOLtr.
Proben von 30 Liier per Nachnahnrr.
Lg. lstoissIII . , fe , Heppenhtim, Bert»fr.

die höchsten Preise für

I
] getragene Herren - und

Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel, Möbel und

I Betten,Uniformstückrre. rk.
erzielen will, sende sei«

Adreffr gefl. an 72lü
A. Reutlinger Ww .,

Markgrafenstr. 12 u. 14.
6 Mts s

kfekükster and Utief
kauft jedes Quantum »um Gtu-
stampfen bei hohen Preisen. Amst
liche Einstampfatteste auf Verlangen
unentgeltlich. 892428 .8

Papierfabrik Wimvfe » a. R.

Theilhaber, Filiale
oder sonst nachweislichlukratives Gk»
schüft sucht ein junger Mann gesetzte»
Alter» (ledig) mit Kapital hier oder
auSwSrt» zu bethetltgm oder st»
Bälde zu übernehmen.

Offerte» unter Nr- 8116 st» d. Etzp.
der „ Bad. Presse" abzugebrn. SP
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